— für alle Stände. 


Eine Zeitſchrift 
. Se 75 


erg, Donnerſtag den 22 April 


den 
e ſind ſoweit gediehen, daß an deſſen Zuſtandekommen 
5 15 1 25 1 Aeli in der Miniſterpräſidentſchaft, wie 


Nationalitäten dürfen nicht durch Verletzung der Grund. 
rin, Bau ns erkauft werden; 2., Die 
N 3 — darf ſich keine Conceſſionen abdringen laſ⸗ 
en, wenn die Forderungen durch e 
Nittel unterſtützt werden, und 3., Das Anſehen der 
erfaſſung iſt mit allen Mitteln zu wahren. Da dieſes 
Programm angenommen wurde und die Miniſter darum 
in Amte blieben, fo ift es gleichzeitig die Marſchroute des Gra⸗ 
en Taaffe, der bei ſeiner geringen Autorität als Miniſterprä⸗ 
b nt ſich m dem Minifterium Giskra, Herbſt, Breſtel und 
aſner im Einklang zu erhalten ſuchen und ein wahrſcheinlich 
licher Vollſtrecer ihrer Beſchlüſſe fein wird. In Oesterreich 
an übrigens mit dieſem Compromiß nicht befriedigt, weil 
tnennung des Grafen Taaffe nicht mit den Grundſäten 
lamentariſchen Regierungsform harmonirt. 

bote für den ungariſchen Landtag, der am 
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Politiſche ueber ſicht 


Dienftage zuſammengetreten iſt, kann ein 5 Iranpi's im 


3 : „Dürfen wir 
Öffnung des Reichstags gehen ?“ yon i antwortet: 8 25 
dern conftitutionellen Ländern begebe ſich bei ſolchen Gele 0 
heiten der Füiſt in den Kreis der Volksvertreter, ni c 1 
Köni | 


Der König v 
Montage zum Geburtstage des Kaifers Jerdiw anden 


angekommen und Abends nach Brandeis zum Beſuch 


a N n der | 
ſprechung zwiſchen dem belgiſchen Miner maden een 5 
1 * Penöiden Regierung gaben letztere die Gr. 
rung ab, da rankreich von einem and er 
120 500 als See be, ihm die % anderen melchtspuntte 
zech wahrzunehmen habe, ihm nicht geftatten, ei 
ändern. Napoleon hat wieder einmal wie Schnee 
Drähte ſeines Buppentheaters gezogen und den „Eonſtitukionels“ 
hochoffiziös, plötzlich aus dem letzten Finanzberichte des 4 
2 77 rban an den Konig der Belgier eine vergleichende Ta⸗ 
elle des Handels zwiſchen Belgien und Frankreich entleh 
laſſen wobei man zu dem Reſultat gelan t, daß die Ei nen 
von Frankreich nach Belgien um 50 Millionen gerin 1 
als die Einfuhr von Belgien nach Frankreich und Frauke 
alfo Belgiens „beſter Kunde“ fei, um 105 bis | 
in Belgien mehr einkaufe als England und als die ganze übri 
on angenommen, mit Am ehne Englands Der 
„Conſtitutionel“ Sa : . 
nn 'ebt dann: „Bedurſen dieſe Tabellen noch 
12 wenn z 
welche ſie einigen . alteren or 
i 5 rban t i 
in Paris wegen der Eiſenbahnangelegenheit 1 Pen 
und beharrt auf ſeinen Forderungen, obwohl er ſehr gaſtli 
aufgenommen wurde und man ihm fortwährend von nur a 5 
loſen ökonomiſchen Abſichten Seitens Frankreichs vokplal. 


(Jahrgang 57. Nr. 47. 
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— 1148 — 
dert. Wie es aber eigentlich ſteht, erſehen wir außer andern 


agt: „Die belgiſche Frage brennt wie die Lunte, mit der die 

euerwerker die Kanone abfeuern; jetzt ſieht man nur Rauch, 
doch jeden Augenblick kann die Kanone losgehen, denn es han⸗ 
delt ſich nicht mehr um Eiſenbahn⸗Tarife, ſondern ein allge⸗ 


kai Blättern auch aus dem klerikalen „Monde“, welcher 


meiner Krieg kann daraus hervorgehen.“ Wir meinen, das 


wäre verſtändlich genug geſprochen. 

In Nom 0 der päpſtliche Erlaß, welcher gelegentlich der 
Setundizfeier eine Amneſtie für politiſche Gefangene bewilligte, 
am 125 d. in Kraft getreten — mit Gaufeln und Ein⸗ 

ränkungen. 3 E 3 
ia In Portugal hat eine Truppenemeute ſtattgefunden, welche 
jedoch ſehr bald wieder unterdrückt wurde. Man telegraphirt, 
daß auch in Mafta Unruhen ausbrachen, während in Buka⸗ 
reſt die Regierung en Maßregeln traf, um die Bildung 
bulgariſcher Banden in Rumänien zu verhindern. Sonſt in 
Bezug auf internationale Nachrichten Windſtille. 

Deulſch land 
Preußen 
Reichstag des Rorddeutſchen Bundes. 

Den 19. April. In der heutigen Sitzung des Norddeut⸗ 
ſchen Reichstages ftellten Miquel und Lasker den Antrag, Art 
4 der Verfaſſung dahin zu ändern, daß auch das geſammte 
Civilrecht und die Gerichtsorganiſation der Auſſicht des Bun: 
des unterſtellt werde. Wagner beſtreitet die Competenz des 
Bundes. Delbrück bemerkt, der Bundesrath ſei an die Frgge 
noch nicht näher herangetreten; es könne daher über deſſen 
Stellung und die des Bundes⸗Präſidiums keine Auskunft er⸗ 
theilt werden. Letztere 15 von einer Verſtändigung des 

undes⸗Präſidiums mit den Bundes: Mitgliedern ab. Bei der 
Abſtimmung wird beſchloſſen, den Antrag Miquel⸗Lasker zur 
zweiten Berathung vor das ganze Haus zu bringen. — Bei 
der Fortſetzung der Berathung der Gewerbeordnung werden 
die SS 51 und 52 mit einigen Aenderungen angenommen. — 
Morgen ift wieder Sitzung. 


Berlin. Durch Erlaß des Miniſters für die landwirth⸗ 
ſchaftlichen 9 N ol dr iſt unterm 10. v. M. angeordnet 
worden, daß in Zulun t die Vertheilung der auf bebauten Grund⸗ 
ſtücken haftenden Renten, bei eintretender Dismembration, fer⸗ 
nerhin nicht mehr nach Verhältniß der Grundsteuer Reinerträge 
und Gebäudeſteuer⸗Nutzungswerthe, ſondern ſtets nach den 
Grund⸗ und Gebäudeſteuerbeträgen, d. h. nach den, von dem 
ungetheilten Grundſtücke, reſp. deſſen einzelnen Theilen zu zah⸗ 
lenden Grund- und Gebäudeſteuer⸗ Summen ſtattfinden ſolle, 
wenn auch mit der Maßgabe, daß je nach der mehr oder min⸗ 
der guten Beſchaffenheit der Gebäude eine größere oder gerin⸗ 
gere Quote des Gebäud, ſteuerbetrages in Abzug gebracht wer: 
den kann. Zugleich iſt, wie die „Köln. Ztg“ mittheilt, em: 
pfohlen worden, den Maßſtab der Grund- und Gebäudeſteuer 
in derſelben Weiſe, wie er bei der Rentenvertheilung zur An⸗ 
wendung gelangt, auch in Anſehung aller übrigen, nach dem 
Geſetze vom 3. Januar 1845 zu vertheilenden Abgaben anzu: 
wenden, wodurch die Vereinfachung der Abgaben⸗Vertheilungs⸗ 
pläne gefördert werden wird. 

— Was die in Ausſicht genommene Errichtung von Zeichen⸗ 
ſchulen zur Förderung der Kunstgewerbe betrifft, jo wird in 
Caſſel eine ſolche Schule bereits im nächſten Monat eröffnet 
werden. Als ziemlich geſichert iſt die Errichtung don dergleichen 
Schulen auch in Cöln, Elberfeld, Magdeburg, Breslau und 
Halle zu betrachten. Aus Königsberg und Wiesbaden it nach 
keine Extläarung eingegangen. Danzig hat ablehnend geank⸗ 


wortet. Cottbus hat ſich bereit erklärt, die Hälfte der Koſten 
zu tragen, und das Miniſterinm iſt, dem Vernehmen nach, 
nicht abgeneigt, den Wünſchen der Gemeindebehörden von Cotl⸗ 
bus 4 Pee ene wenn ſich daſelbſt das Bedürſniß einer 
ſolchen Schule herausſtellt, es wird ſich daher wahrſcheinlich 
ein Commiſſaxius des Handelsminiſters dorthin begeben, um 
die Verhältniſſe an Ort und Stelle zu prüfen. 
Durch Verfügung vom 4. vorigen Monats ſind, wie man 
der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, die Provinzial⸗Schulcollegien und 
Regierungen ermächtigt worden, auf die Geſuche von Lehramts⸗ 
Aſpirantinnen um Zuſpruch zu der vorſchriftsmäßigen Prüfung 
vor vollendetem 18. Lebensjahre den Alterdispens zu ertheilen, 
„wenn höchſtens zwei Monate, vom Tage der Miufung an ge⸗ 
rechnet, an dem bezeichneten Lebensalter fehlen.“ Von dieſer 
Ermächtigung iſt jedoch nur in ſolchen Fällen, in welchen „bei 
einer ernſten Lebensrichtung und hinlänglichen Vorbereitung 
zur Prüfung in Anſchung der perſönlichen Lebenslage der Air 
pirantin die Verſagung der Dispenſation als Härte erſcheinen 
müßte, Gebrauch zu machen“ Im Uebrigen behält es dabei 
ſein Bewenden, daß alle auf eine über den angegebenen Ter⸗ 
min hinausgehende Dispenſation gerichteten Geſuche ohne Wei⸗ 
teres zurückzuweiſen ſind. 
Mit dem 1. EM, tritt in dem Geltungsbereiche der all⸗ 
gemeinen Gerichtsordnung die neue Subhaſtations⸗Ordnung in 
Kraft, welche viele Erleichterungen einführt und nach Aufhe⸗ 
bung der Schuldhaft dem Gläubiger gewiſſermaßen eine beſſere 
Gewahr bietet. Bon Wichtigkeit iſt namentlich die von den 
Gerichten in öffentlichen Bekanntmachungen hervorzuhebende 
Beſtimmung, daß in allen auch ſchon eingeleiteten nothwendi⸗ 
gen Grundſtücksverſteigerungen vom 1. k. M. ab die bisheri- 
gen Vorſchriſten über die Dauer des Bietungstermins nicht 
mehr zur Anwendung kommen, da forthin die Verſteigerung 
nicht vor Ablauf einer Stunde ſeit der Aufforderung zur Ab⸗ 
gabe von Geboten und falls mehrere Bieter aufgetreten ſind, 
nicht eher geſchloſſen werden darf, als bis ſich ein Meiſtbieten⸗ 


| 
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Stargardt, 14. April. (Petition pe die Brantwein⸗ 


— 


Mannheim, 17. April, Zum Zweck des Austauſch 
und der Niederlegung der Ratlfikationsurkunden der neuen 
Rheinſchifffahrtsalte vom 17. Oltober 1868 im Archiv 
Centraltommiſſion haben ſich der geheime Rath Dr. Dietz fü 
Baden, der Staatrath v. Weber für Baſer n, der Generalton 
ſul 9085 für Frankreich, der Geheimrath und Provinzial⸗Di 
rektor Schmitt für Heſſen, der Generaltonful v. Menton⸗Ba 
für Niederland und der geheime Oberregierungsratb Her 
Preußen heute hier eingefunden. Da dei dieſer Neben 
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Angelegenheiten der Gentraltommiffion 

fo 2170 1 beute eröffnete außerordent⸗ 
vorausſichtlich bis Ende ber 3) 


Bi) 
‚14. (Volksbote) Der „Nürnb. Cott.“ 
Sigls Rücktritt bei der Redaktion des „Volls⸗ 


meldet: Der ſeit 0 { 
boten“ verwendete O Byrn wurde beute Nachmitta 2 Folge 
efunden. 


von Selbſtvergiftung im Redaltiene Buran todt 
Münden, 17. April Die Kammer der 
bat in ihrer heutigen Sitzung 
Geſetzentwurfes über die ö ‘ 
kel I, welcher den Wirkungskreis der Verwaltungsgericzte feft: 
ftellt mit 68 gegen 65 Stimmen verworfen. Es iſt damit das 
Nenze Geſetz gefallen. 
Oeſter reich. 5 
ie beute ausgegebene amtliche „Wie 
8 ee SW datirte faiferliche 
Ernennung des Grafen Taaffe 


unter Belaſſun in 


* iR 
iniſter für Landesvertheidigung und öffent: 
zn Minüterratbes, für 
e1: 


„ Lieber Graf 
Ihrem Amte als 
liche Sicherheit zum n 
die im Reichsrathe vertretenen Konigreſte. J 
nen Reichskanzler, den ungariſchen Miniſterpräſidenten un 
Meinen Oberhoſmeiſter ſetze ich von Ihrer Ernennung unmit⸗ 
telbar in Kenntniß. 
Belgien. 
Brüſſel, 18 April. Einer Mittheilung 

u ine wohnte der Dee e e 
tern in is einer Konferenz bei, welche dan se ; 
ohne 1 M Et. Beſchluſſe lam. Die Konferenz wird 
nach Bewilligung des Budgets das Handelsminiſteriums im 
geſetzgebenden Körper wieder aufgenommen werden. 
1 Frankreich 
Paris, 17. April, Geſetzgebender Körper, ö 
des Budgets des Handelsminiſteriums. Geliot Buffet, Kolb: 
Bernard und Brame wieſen auf DIE verderblichen Wirkungen 
des Handelsvertrages für die Induſtrie der nördlichen Depar⸗ 

tements hin. Der Handelsminiftet Greſſter erwiderte, daß eine 

Kommiſſion damit beauftragt ſei, die Wirkung . 
der zeitweiſen Zulaſſungen ausländiſcher Handeſleßel e au prü⸗ 
fen. Wenn dieſe Zulaſſungen Urſa e de Uebe 1 ſeien, ‚jo 
werde die Regierung ſie unterdrücken. Thiers Bet angte eine 
Unterſuchung ſeitens des geiengebenden Körpers. . ouper: 
Quertier forderte, daß man dem Lande das Recht eineräume, 
die Zölle zu firiren; auch verlangte er eine Kündigung der 

a nal: 
1 Ben f se. April, Die Kaiſerin machte geſtern der Prin⸗ 
geſſin Karl von Preußen einen Beſuch. Prinz Napoleon hat 
geſtern feine projeftirte Reise nach dem adriatiſchen Meere an⸗ 

getreten. 

Jtal i 


5 3 i 
18. April „Diritto” betätigt, daß die Ver: 
user beneffend die Operation mit den Kirchengütern ab: 


en u, April. Geſtern iſt der Großfürſt Wladiniir 
von Rußland hier eingetroffen. Der Graf und die Gräfin 
Girgenti werden in dieſen Tagen erwartet. 
Spanten. 
Madrid, 17. April. Cortesſitzung. 2 
ſungsentwurſe wurde angenommen und die 


uf 


des Echo du Par: 
Frere:Orban ge: 
Stunden währte, 


Berathung 
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Art. 4 des Verſaſ⸗ 
Diskuſſion des 


n 


Art. 5 begonnen. Geſtern Abend fand EHRE 
ftatt, in welchem man die den Zolltarif aneſtnden ing 
behandelte. Es wurde ein Aueſchuß ernannt, der mit Gehen 
ral Prim und mit dem Finanzminiſter konferiren ſoll 9 0 
1 meint, bun an 5 Uebereinfommen er 
zielt werden und es konne aus der Frage ei ini 0 
. e 9 e Frage ein Miniſterwechfel 
Madrid, 18. April. Die „Correſpondencia“ 
die Nachricht, daß der Finanzminiſter die Abſicht . 
Unifitation der Staatsſchuld in bre Titel dermit 


Er 


e ern De re vorzunehmen. 

n der geſtrigen Corteöfibung jeg der Abg. Garcia ſei 
Interpellation, betreffend die Ablehnung renten 
des Königs Ferdinand gran nachdem die Regierung erklärte, 
daß der porimng!eſiſche eſandte Graf v Alte einen Brief des 
Königs Ferdinand erhalten, worin dieſer auf eine durchaus 
würdige und für Spanien ehrenvolle Weiſe ſich über die Mo; 
tive ſeiner Ablehnung ausſpreche. Die Interpellation des A . 
Orenſe Betreffs Gibraltar wurde auf Wunſch des Staatsmi⸗ 
niſteriums bis zum nächſten Sonnabend vertagt. In der 
nächſten Woche werden Geſetze über den Volksunterricht und 
offentliche Arbeiten eingebracht. Man hofft, die ganze Verſaſ⸗ 
fung oe um I. 0 votirt fein. * 

adrid, 19. April. In der heutigen Cortesfi 

der Finanzminiſter das Einnahmebudget Bor; Der Kenma cat N 
jegt die Einnahmen auf 2141 Millionen Realen feſt Die 
Erbſchaftsſteuer für legitime Deszendenz wird aufgehoben; die 
Aufhebung der Oltrois wird aufrechterhalten. Die Ein: und 
Ausgangszölle werden in drei Klaſſen getheilt. Die höoͤchſtbe⸗ 
ſteuerten Artitel ſollen mit 30 Prozent ad valorem, einige mit 
35 Prozent versteuert werden. Die ſogenanten Fiskalzolle mer: 
den auf 15 Prozent fixirt. Dieſe Abgaben Velen für die 
Dauer von ſechs Jahren unveränderlich ſein. Vom ſiebenten 
bis zwölften Jabre ſollen die böchſten Sätze allmälig bis auf 
15 Ta herabgemindert werden. Der 100 miniſter brachte 
ferner Geſetzentwürfe ein betreffend die 45 57 des Salz⸗ 
monopols, welche am 1. Januar 1870 eintreten foll, ſowie de 
Abſchaffung des Tabaksmonopols, welche am 1. Juli in Kraft 
tritt. Eine Einkommenſteuer von 5 Prozent wird auf die 50 
N gegablien en en Bezüge der Beamten 
gelegt. a usgabebudge rfte vor dre i 
zur Vorlage kommen. EINE 


Großbritannien und Irland. 


Man berichtet aus London: Nachdem die bei 
einer Ueberbrüdung und Lenser des eg le 
lange hin und het erörtert worden ſind, ſcheint ein eden 
jüngeres und allerdings auch weniger koſtſpieliges Project ſi 7 
eher verwirllichen zu wollen, das einer Eiſen abndantpffäher 
welche ganze Perſonen⸗ und Güterzüge ohne ein Ausftei 1 
reſp. Umladen nötbig zu machen, zwiſchen Frankreich und Chen 
land befördern ſell. Die für dieſes Unternehmen, „Inte g⸗ 
tional Communication“, zn erbauenden Fähren wei Shen 5 5 
Fuß in der Länge, 57 Fuß, in der Tiefe und 85 Fuß in 12 
Breite meſſen und, durch Dampfmaſchinen von 100 Pferde 
kraft getrieben, den Weg zwiſchen der französischen und ve 
engliſchen Küfte in einer Stunde zurücklegen, während die ar 
menfionen den Einfluß der Wellen faſt ganzlich zu paralyfir he 
Die Eſſenbahnwaggons werden durch Pobranlifge Maſchinen 
auf die Fähre und wieder von derſelben weggebracht. 10 
von Ebbe und Flutb, Wind oder See unabhängig zu fein. 
ſoll auf beiden Seiten ein Hafen angelegt werden. , 
liſche Hafen wird Dover fein, während an der franzöſiſ Ar 
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Küſte eine Stelle zwischen Cap Grisnez und Boulogne in Aus⸗ 


X. 
N 


RR 


ſicht genommen iſt. Das Ganze ſoll in weniget als drei Jap: 


„ 


alle etwa vorkommenden 
* IE 

ene 
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5 vollendet ſein und weniger als zwei Millionen Pfd. St. 
'oſten. 


Dänemark. 
Koppenhagen, 18. April. Der Kriegsminiſter General 
Raasloöff iſt heute aus Newyork wieder hier eingetroffen. 


Lokales und Provinzielles. 

N Hirſchberg, 19. April 1869. 
Der ausgegebene Bericht über die Verwaltung der hieſigen 
ſtädtiſchen Sparkaſſe pro 1868 weiſt nach, daß am 
Schluſſe des Soße 1867 von 4095 Intereſſenten die Einlagen 
235,393 Thlr. betrugen. Zugezahlt wurden zu den älteren 
Einlagen im Laufe des 1 0 75 30,397 Thlr. 21 Sgr. 10 Wr 
neu eingelegt aber auf 592 Bücher 28,693 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. 
An Zinſen für ſämmtliche Ginlagen kamen 7372 Thlr. 23 Sgr. 
6 Pf. auf, wovon 5613 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. als nicht erhoben 
den Einlagen zugeſchrieben wurden. Das hiernach erzielte 
Geſammt⸗Capital von 300,097 Thlr. 16 Sgr. 10 Pf. vermin⸗ 
derte ſich um die pro 1868 zurückgezahlte Einlagen⸗Summe im 
Betrage von 63,197 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf., ſo daß die Spar⸗ 
kaſſe am Schluſſe des Jahres 1868 ein Einlagen Capital in 
Hoͤhe von 236,899 au 18 13 11 Pf, repräſentirt und einen 
Zuwachs von 1506 Thlr. 18 Sgr. 11 Pf. gegen das Vorjahr 
N e hat, gewiß ein Beweis, wie trotz der ungünſtigen 
Verkehrs⸗ und Erwerbsverhältniſſe auch im verfloſſenen Jahre 


das Inſtitut als lebensfähig ſich bewährt, mit gutem Erfolge 
gewirkt und das Vertrauen des ſparenden Publikums ge⸗ 
noſſen hat. 


487 Intereſſenten ſch'eden im vrfloflenen Jahre aus und 
592 traten zu, jo daß ſich die Zahl derſ !ben um 105, nämlich 
bis auf 4200 vermehrt hat. Von den Sparkaſſenbüchern lau: 
ten bis zur Höhe von 20 Thlr. 1562 Stück, von 20 — 50 Thlr. 
993 Stück, von 50 — 100 Thlr. 760 Stück, von 100 — 200 
Thlr. 783 Stück, und auf Einlagen über 200 Thlr. 102 Stück. 
Die Durchſchnittseinlage auf je ein Sparkaſſenbuch beträgt 
56 7 12 Sgr. 2 Pf. gegen 57 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf. 
pro f 
In Bezug auf die Lombard⸗Darlehnsgeſchäfte der Spar⸗ 
kaſſe traten zu 114 rückſtändigen Darlehnen im Betrage von 
59,998 Thlr. im Laufe des Jahres 32,316 Thlr., an 117 
Darlehnsnehmer verliehen, hinzu, jo daß It. 1868 die Zahl 
der gewährten Darlehne die Höhe von 231 und das darauf 
verliehene Kapital den Umfang von 92,314 Thlr. erreichte. 
Zurückgezahlt wurden von 119 Darlehnsentnehmern 40,848 Thlr. 
Es ſtanden ſomit ult. December 1868 noch 112 Darlehne mit 
dem entſprechenden Kapital von 51,466 Thlr aus. 
a Der geſammte Geſchäftsverkehr belief ſich i. x 1868 auf 
398,607 Thlr. 19 Sgr. 1 Pf. und es weiſen die Kaſſen⸗Jour⸗ 
nale 3130 Einnahme⸗ und 2195 Thlr. Ausgabepoſten, zuſam⸗ 
men 5325 Geſchäftsnummern nach. f 

Zur Sparkaſſen⸗Deputation gehören folgende Herren als 
Mitglieder: Rathsherr Wahl (Decernent und Vorſitzender), 
Kämmerer Zander (Stellvertreter), Particulier und Stadt⸗ 
verordneter Lundt, Rentier und Stadtverordneter Kießling, 
Oberſtlieutenant a. D. und Stadtverordneter Koſch, Kaufmann 
Friebe, Kaufmann J Sachs jun., Kaufmann Pollack, Kauf⸗ 
mann Weigang als Rendant und Kunze als Buchhalter. 

Die Verwaltung iſt eine ſehr gewiſſenhafte und die Ge⸗ 
schäftsführung von Seiten der Beamten (Weigang und Kunze) 
eine ſehr forgfältige. Wie f 2 des Statuts, dahin lautend 
„Die Stadigemeinde haftet für die Sicherheit der Sparkaſſe 
und ihre treue Berweltung e ihrem Vermögen und vertritt 

e sfälle,“ die Intereſſenten vollſtän⸗ 
dig ſicher ſtellt, ſo iſt durch die zum legalen Beſchluß erhobene 
raxis, höchſtens nur der Einlagen auf Hypo⸗ 
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theken zu vergeben, das Inſtitut ſelbſt für eintreten 
von jeder Verlegenheit bee ſelbſt für eintretende Fal 


* Warmbrunn. Unſer Ort rüftet und renovirt ſich nach 
allen Seiten hin, um den Fremden ſo vortheilhaſt als möglich ſich 
zu päſentiren und denſelben den Aufenthalt zu einem angeneh⸗ 
men zu machen. Auf der Hermsdorer Straße entſtehen wie⸗ 
der drei neue geſchmackvolle Häuſer, auf mehreren andern Stra⸗ 
ßen werden — wenn auch nicht Neubauten — doch entſpre⸗ 
chende Umbauten vorgenommen; auf der Promenade vermeh⸗ 
ren fi die Anlagen; um den Schloßplatz iſt an Stelle der 
frühern hölzernen Barriere, eine gefällige eichene Umfriedung 
entſtanden; auf dem Wege zum großen Bade wird ein breites 
Trottoir gelegt, und was der Verbeſſerungen und Verſchöne⸗ 
rungen noch mehr ſind. ö 

Wenn man nun das eben Angeführte mit dem vergleicht, 
was in dieſem Genre in nächſter Nähe beiſpielsweiſe auf He⸗ 
riſchdorfer Territorio geſchieht, jo können wir leider nichts Glei⸗ 
ches berichten. Die Umgebung letzteren Ortes, ausgezeichnet 
durch zahlreiche Felsparthien, welche dem Ganzen das Ausſe⸗ 
hen eines großen Parkes geben, entkleidet ſich immer mehr u. 
mehr dieſes Charakters. Die reizenden Felsgruppen auf dem 
Wege nach Märzdorf, nach Stonsdorf, am Damme nach Gotſchdorf 
ſind bereits verſchwunden, und tiefe Gruben und kahle, ſteile 
Flächen verletzen das Auge, welches ſich früher an den wun⸗ 
u geformten und phantaſtich aufgethürmten Felskoloſſen 
erfreute. 

Wenn der Naturfreund mit Bedauern dieſer zerſtöxenden 
Geſchäftigkeit folgte, ſo ſah er andererſeits mit innerer Genug⸗ 
thuung und Dankbarkeit, daß ein ähnlicher Punkt, welcher ſchon 
jo manchem Beſucher ein entzückendes „Herrlich!“ entlockte, dem 
proſaiſchen Nützlichkeitsprincipe noch nicht geopfert wurde. Das 
„Weinbergel“ machte nicht in Steine! Doch in jüngſter Zeit ha⸗ 
ben nun auch hier die Axt und das Pulver begonnen, ſich ver⸗ 
herend geltend zu machen. Baum⸗ u. Felsgruppen ſind ihm erle⸗ 
gen. Wir glauben dem intelligenten und gebildeten Beſitzer 
nicht zu nahe zu treten, wenn wir im allgemeinen Intereſſe hier 
öffentlich die Bitte ausſprechen: „dieſen letzten Reſt urwüchſiger 
Naturſchönheit ſeiner eigenthümlichen und unerſetzbaren Reize 
nicht weiter zu entkleiden.“ Denn nicht die Aus ſicht allein 
macht den Weinberg ſo intereſſant, ſondern dieſelbe, verbunden 
mit den maleriſchen Gruppirungen auf demſelben, ſichern ihm 
ſeinen hohen Werth. 

Hieran anſchließend noch die Notiz: daß am Sonnabend 
eine Conferenz in Schmiedeberg, Ru p e Hotel, in An⸗ 
gelegenheit der projectirten Hirfchberg » Schmiedeberger Zweig⸗ 
bahn, ftattgefunden, wozu Vertreter der interreſſirten Ortſchaf⸗ 


ten eingeladen waren. ; ö 
Greiffenberg, 17, April. Geſtern Nachmittag ſchlug 
der Blitz außerhalb der Stadt in den Telegraphendraht und 
an demſelben bis in die Packkammer des hieſigen Poſtamts. 
In derſelben befindet ſich der ſogenannte Blitzableiter⸗Apparat, 
mit welchem auch die Verbindung hergeſtellt war. Der Blitz 
ſprang jedoch ab und in den Blitzableiter über; zerſtörte den⸗ 
jelben theilweiſe und entlud ſich mit einem furchtbaren Knalle, 
ſo, daß der in dem Lokale anweſende Beamte betäubt wurde 
und heute auf ein Ohr noch nicht hört. In Langenöls hat 
ein woltenbruchartiger Regen viel Schaden angerichtet. Ebenſo 
in Steinbach, Friedersdorf, Neu⸗Schweinitz, Kl.⸗Stöckigt und 
Schoosdorf. Alle Straßen und Höfe ꝛc. waren buchſtäblich in 
Ströme und Seen verwandelt, welche Brücken, Stege, Balten, 
Düngerhaufen ꝛc. mit fürchterlicher Gewalt ſortriſſen. Das 
Waſſer drang in den niedrig gelegenen Häuſern in die Stu⸗ 
ben und Ställe Viele konnten nur mit Mühe das Vieh ret⸗ 
ten; andere mußten auf den Boden flüchten. Die Kirche und 
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die Brauerei ſtanden mitten im Waſſer.“ In Langenöls allein 
tarırt man den Schaden gegen 20,000 Thlr. 
Friedeberg a. Q., 20 April 1869. 
3 er Stadt und Umgegend haben ſich bisher 38 
evangeliſche Männer dem vor Kurzem in Breslau geſtifteten 
ſchleſiſchen Proteſtanten⸗Verein eig J nach⸗ 
dem fie auf 2 Verfammlungen am 4 und 18. d Mts. unter 
Zugrundlegung der Statuten dieſes Vereins ſich die gerade in 
jetziger Zeit ſo heilſamen, ja nothwendigen Beſtrebungen deſſel⸗ 
ben klar gemacht hatten. An einer immer lebhafteren Betbei⸗ 
ligung in unſerer Gegend iſt nicht zu zweifeln, denn Seit Jah⸗ 
ren haben wir in unſeren kirchlichen Zuſtänden die Erfahrung 
gemacht, daß die evangeliſche Kirche einer neuen und jwed» 
mäßigen Organiſation nicht länger entbehren kann; daß ſie 
einer Einrichtung bedarf, durch welche das abſolute weltliche 
Regiment über ſie, ihre Bevormundung durch den Staat auf⸗ 
bört und die Gemeinde zu ihrem Recht kommt! Der Proter 
ſtanten⸗Verein, welcher ſolche Ziele verfolgt, darf ſich der Be⸗ 
wegung freuen, die er nicht gegen die Kirche, ſondern in 
ihr und zu ihrem Heile bereits hervorgerufen hat, in der er 
durch die That beweiſen wird, wie allein ihr Wohl ihm am 
Herzen liegt, wie feſt und treu er an ihr hängt, wie er darum 
auch nicht gewillt iſt, ſich von denen aus der evangelischen 
Kirche herausdrängen zu laſſen, die in ſtarrem Buchſtaben⸗ 
lauben, als die allein Rechtgläubigen jede freiere dogmatiſche 
Anſicht als baaren Unglauben verbammen und Solchen, welche 
nicht ihrer Meinung ſind, das Recht abſprechen, ſich überhaupt 
noch evangeliſche Chriſten zu nennen. Tal 
So nimmt denn der ſchleſiche Proteſtanten- Verein die 
Waffen des Geiſtes zur Hand, um für die Freiheit der evan⸗ 
geliſchen Kirche urd das Recht der einzelnen Gemeinden gegen 
das noch beſtehende Kirchenregiment zu kämpfen, gleichzeitig 
aber auch jener anſpruchsvollen Orthodoxie, die von den lirch⸗ 
lichen Behörden unverkennbar geſtüßt und begünftigt wird, 
Schranken zu ziehen durch den augenfälligen Beweis, daß die 
unendliche Mehrheit der gebildeten evangeliſchen Chriſten nicht 
zu ihr ſteht, ſondern auch auf religiöjem Gebiet dem a 
ſchritt huldigt, ohne deshalb dem Evangelium Jeſu Chriſti 
untreu geworden zu ſein. 5 
0 “ uf liſchen Gemeinden Schleſiens 


Aus N. 


öchten bald aus allen evange ) 
laufen von dem immer erfreulicheren 


Vereins! 


hinreichende Indicien geſammelt, 
ſelben zu erheben und 
Verbrechen bereits in der nächſten 
zu Jauer zur Aburtelung kommen. Berneh 0 ſt 5 
Liegnitz, 19. April. Dem Verne men nach ſteht eine 
Beränpesung der Fahryet iweier Züge auf der Niederſchleſſc⸗ 
ärkiſchen Bahn zum 1. Mal bevor. Es ſoll beabſichtigt ſein, 
an den 6 Uhr früh von Frankfurt a. O abgehenden Zug An⸗ 
ſchluß von Berlin berzuſtelen, und den Zug auf eine noch 
frühere Abfahrtsſtunde zu 710 20 ſo daß derſelbe auch hier 
noch früher (jest 12 Uhr 27 M.) einträfe, und ferner ſoll die 
bſicht vorliegen, den 6 Uhr Abends von Berlin abgehenden 
ug, welcher jetzt nur bis Eorau, fährt, bis Breslau gehen zu 
laſſen, ſowie ihn ebenfalls auf eine frühere Tageszeit zu ver⸗ 
legen Derſelbe ſoll ungefähr um 9. Uhr Abends in Breslau 
intrefjen und würde demnach bie bieſige Station etwa um 7 
pafjiren. — Dieſe letzte Veränderung würde für Liegnitz 
EV 


und Breslau ſehr ſchätzenswerth fein 
Min. Nachmittags keine direkte Berbindune zwi 
und Breslau vorhanden iſt. — Sollte das mitgetbeil 
5 beantragte Genehmigung höheren Orts erhalten . 
ie Eiſenbahn⸗Verbindung mit Breslau ſowohl in! (0 würte 
der Zahl der den Verkehr vermittelnden Züge, als Anbetracht 
u Abgangszeit derſelben kaum etwas zu wanſchen abe 
Görlitz, 19. April Eines der ſelten bilden 
am W den 12. d. Mts., der enge Tana 
Sen Carl Geißler. An die em Tage waren es 195 
Jahre, daß e in Li zum erſten Male für ebene 1950 
nung die Meſſe in Leipzig beſucht und dort Tuche pie Rech: 
hat. Seitdem hat Herr Geißler auf keiner Leipziger M et 
fehlt und hat innerhalb dieſer 50 Jahre immer ein u 9 
ſelbe Verkaufslokal innegehabt. Es war daher wohl ir ee 
Orduneg, daß Herrn Geißler, welcher am 12. d. Mts wieder 
zur Meſſe in Leipzig anweſend war, eine Ovation {ee 5 
wurde An dem erwähnten Tage fand der Jubilar ſen ei 
Meßſtand früh reich bekränzt vor und es wurde ihm ei > 
dem Magiſtrat und der Stadtverordneten⸗Verſamml * 
Leipzig ausgebendes Gratulationsſchreiben behändigt ung + 
nächſt fanden ſich die ftädtiihen, mit Handhabung der Mes 
Ordnung beauftragten Beamten, ſowie zahlreiche in Lei 60 
anweſende Freunde des Jubilars ein, um demſelben ihre Gig 


wünſche zu dem ſeltenen Feſte abzuſtatten. 
(Riederſchl Zt. 


Schönebeck, 17. April. Der S 10% 

meiſter Eingcke hierſelbſt iſt wegen kabel ano, Bl 
trichinöſes Fleiſch von der Königlichen Kreisgerichtedepſ u 
zu Gr. Salze zu 2 Jabren Gefängniß und 3 Jahren f 5 
gung des werbebetriebes verurtheilt worden, J S 
iind hier 81 Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle vorget Nie, 
Kan Nu Ara weiſen mit großer Beftimmmtheit anf 
das Einecke ſche Geſchaͤft; ſaumtlich datiren fie von ren 
Fleiſchgenuſſe her, der um die Mitte Juni v. J. ft Pd 
haben muß; ſämmtlich erweiſen fie, daß der e 
bratenem oder gekochtem 4552 tein Opfer geſorde en nes 
Ben Be 8 Ru Hy und wäre es ein Biſſen 15 

u ein fe 2 i 
158 zu Folge halte. er 55 e 30565 
ogau. Der „Niederſchl. Anz.“ er iner 
vorſtehenden 75 ber Mederſchleßſchen 1 an u „bes 
benachbarten Bahn, fügt jedoch hinzu, daß der Zwei be einer 
rection darüber noch nichts bekannt jei. An d Di: 
ge an gerüchtieeie N haben 
reinigung der Berlin-Görlitzer Eiſenba 0 

ſener und der Halle⸗Guben⸗Sorauer Bu + eher Milde 
ſchen Centralbahn in Ausficht. Dieſen Eiſenbahn Com 17 
abſichtigt man durch Erwerbung der Zweigbahn und, hr: 
möglich, durch den Bau einer Bahn von Glogau nad Oelen 
ſowie durch Hereinziehung der Rechten Ober Ufer Bahn Oels, 
weitern. Einſtweilen ſchwebt das Project noch in Wie 
f könnte erſt durch die Zuſtimmung der Actionaire 0 5 Suft 
lin⸗Görlizer Eiſenbahn eine reelle Baſis gewinnen 17 5 
jedoch mit Sicherheit erſt zu Gaben ſein lee wenn di ice 
tüchBofener und die Halle: Öuben:Sorauer Bahn im be Hr 
föhigen Zuſtande ſich befinden werden. ] etriebs⸗ 


Vermiſchte Nachrichten 
Breslau. Zu einem auf der Alten S N 
ehemaligen Münze wohnenden Sretlämereibenne, 1 Ka 
etleideter, anfcheinend fremder Herr, der ſich mit ihm i ſein⸗ 
eſpräch einließ, wobei er ſchließlich auf feine. perſonlj 5 gin 
gelegenheit zu ſprechen kam, und mittheilte, daß er als See 
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Bekanntlich iſt 895 
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jetzt nach 4 Uhr 13 
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der hier in Breslau fein ganges Geld verſpielt habe, in Folge 
deſſen er in augenblicklicher Noth ſei. Er erkundigte ſich aufs 
genaueſte nach einem Pfandleihinſtitut, in welchem er ſeine 
joldene Uhr nebſt Kette verſetzen müſſe, um im Gaſthofe feine 

echnung bezahlen zu können. Bei dieſer Gelegenheit brachte 
er ein ſchönes Damenſhawltuch unter dem Rock hervor, be⸗ 
bauptete dafür in Wien 75 Thlr. gezahlt zu haben, und for⸗ 
derte den Wirib auf ihm daſſelbe für 30 Thlr. abzukaufen, da: 
mit er aus ſeiner Geldverlegenheit käme. Beide wurden hierauf 
handelseinig, und zahlte der Kretſchmer 24 Thlr. für den er⸗ 
wähnten Shawl, worauf der Fremde das Lokal verließ. Nach 
ſpäter eingezogenen Erkundigungen bei hieſigen Modewaaren⸗ 
5 nach dem eigentlichen Werthe des Tuches mußte der 
Käufer zu ſeinem Leidweſen erfahren, daß daſſelbe hochſtens 
6 Thaler gekoſtet habe, und er ſomit um 18 Thlr. betrogen 
war. Auf dem Tuche befand ſich eine ſaubere Etiquette mit 
dem Namen: „Marie Becher, Modes et Nouveautes, 


Kärtnerſtraße Nr. 33, Ecke der Johannesſtraße in Wien.“ 


Dieſe Tücher find genau nach franzöſiſchen Muſtern auf Art 
der Long⸗Shawls, doch nicht wie jene aus reiner Wolle und 
Seide, ſondern nur aus Baumwolle gefertigt, und werden 
eigens von ſogenannten „Nepern“ aufgekauft, um Unwiſſende 
zu täuſchen, und einen dreifachen Preis zu erzielen Auch 
Breslau beſitzt eine Anzahl ſolcher Hochſtapler, die eigne Pferde 
und Wagen halten, und in der Provinz umherfahren, um 
ſolche Techer an den Mann zu bringen. Möge ſich Jeder vor 
ſolchen Induſtrierittern in Obacht nehmen! (Bresl Ztg.) 

Gegen den wegen Verdachts, das Eifenbahnunglüd bei 
Erkner veranlaßt zu haben, in Haft genommenen ehemaligen 
Bahnbeamten ſo en ſich im Verlauf der Unterſuchung jo we: 
nig Belaſtungsmomente herausgeſtellt haben, daß deſſen Ent⸗ 
laſſung bevorſteht. Im übrigen wird dem Inhaftirten ſowohl 
von ſeinem frühern Vorgeſegten, als auch Collegen eine ſolche 
That nicht . ee Die Criminalpolizei iſt mit weitern Re: 
cherchen zur Ermittelung des Urhebers fortgeſetzt thätig. 

Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗Dampfſchiff Weſtphalia, 
Capitain Schwenſen, am 30 März von New⸗Nork abgegan⸗ 
gen, iſt nach einer ſchnellen Reiſe von 10 Tagen 15 Stunden 
an 10. d. 5 Uhr Nachmittags in Cowes angekommen, und 


hat, nachdem es daſelbſt die Verein. Staaten⸗Poſt ſowie die 


für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere gelandet, 
um 7 Uhr die Reife nach Hamburg fortgeſetzt. 5 

Daſſelbe überbringt 94 Paſſagiere, 35 Brieſſäcke. 1100 Tons 
Ladung und 12000 Dollars Contanten. 

Hamburg, II. April 1869. 

Vorſicht.] Der Apotheker Bergmann in Rochlitz in 
Sachſen hat auf's Neue zur 


e dieſes traurigen Schick⸗ 
einem damaligen Verhält⸗ 


ſolgenden Speiſen: des Morgens mit einer Kanne Chokolade, 


niſſe als Commis in Thorn mit dem am polniſchen Aufftande 
ſtark betheiligten polnischen Grafen Ferdinand Tursti aus 
Kratau Bekanntſchaft gemacht und, von dieſem überredet, die 
ruſſiſch⸗polniſche Grenze ohne eine Legitimation überſchritten 
habe. In Polen feſtgehalten und in der Geſellſchaft Turski's 
betroffen, hätte man ihn als Spion und Mitglied der Um⸗ 
ſturzpartei in Verdacht gezogen, und ein unangenehmer Zu⸗ 
ſammenſtoß mit einem höheren ruſſiſchen Officier hätte ſeine 
Verurtheilung zum Transport nach Sibirien zur unmittelbaren 
Folge gehabt. Dort angelangt, wurde er als Soldat einge⸗ 
kleidet und diente als ſolcher 3 Jabre, wonächſt feine Geſchick⸗ 
lichkeit und Bildung ihm die Stelle eines Lazareth⸗Feldſcheers 
verſchaffte. Wegen geringen Disciplinarvergebens wurde er 
nach einem Jahre dieſer beſſeren Stellung wieder enthoben 
und aufs neue unters Gewehr geſtellt, indeſſen nach einer klei⸗ 
nen Feſtung verſetzt. Von hier deſertirte er, wurde aber ſehr 
bald im Gouvernement Tomsk wieder ergriffen und als Ge⸗ 
fangener nach Kainsk transportirt. Endlich, im Winter 1867, 
gelang es ihm, nachdem er alſo ſaſt 20 Jahre geſchmachtet 
batte, dem zur Inſpicirung der Gouvernementstruppen ꝛc. in 
Kainsk anweſenden Generaladjutanten des Kaiſers ein ſchrift⸗ 
liches Begnadigungsgeſuch zu überreichen, in welchem er be⸗ 
ſonders ſeine Herkunft aus Preußen zur Geltung brachte. Die 
eingeleiteten näheren Feſtſtellungen bewahrheiteten ſeine Anga⸗ 
ben, und ſeine Freilaſſung nach der Heimath wurde ausge⸗ 
ſprochen. Er durchreiſte bald zu Fuß, bald zu Wagen oder 
per Eiſenbahn die Gouvernements Tomsk, Tobolsk, Perm, 
Wigetka, Kaſan, Niſchneinowgrod, Wladimir, Moskau ꝛc. und 
traf, wie oben erwähnt, am Mittwoch hier ein. 

In Paris ſtarb vor wenigen Tagen ein Mann in dem 
Alter von 32 Jahren, der ſeit 7. September v Jahres im Ho⸗ 
ſpitale Bicetre in einem fataleptifchen Schlafe gelegen batte. 
Während der ſieben Monate, welche dieſer Erſchöpfungsſchlaf 
gedauert hatte, war er nur ein einziges Mal, und zwar kurz 
vor feinem Sterben, erwacht; er öffnete da die Augen und 
ſprach einige italieniſche Worte, welche ſeine Umgebung nicht 
verſtehen konnte. Der Kranke iſt nicht an einer Entlräftung, 
ſondern an einer Pneunomie geſtorben. Man nährte ihn mit⸗ 
telſt einer durch die Naſe eingeführten Speiſeröhren⸗Sonde mit 


des Mittags mit einer Kanne Bouillon, des Abends gleich⸗ 
falls mit demſelben Quantum Bouillon und dem Dritttheile 
guten Weines. 

[Amerikaniſche Wiedervergeltung] Auf dem 
Bahnhofe von Pittsburgh in Pennſylvanjen wurde kürzlich ei⸗ 
nem Herrn fein Taſchenbuch mit einer beträchtlichen Summe 
Geldes geſtohlen. Einer der Umſtehenden erklärte auf Beſra⸗ 
gen, den Diebſtahl mit angeſehen zu, haben; er habe indeß 
keine Luſt verſpürt, denſelben zu verhindern und werde auch 
den Dieb nicht nennen. Während des Krieges — fuhr er 
fort, ſich zu dem Beſtohlenen wendend — waren Sie der Ar⸗ 
mee als Verkäufer von Lebensmitteln gefolgt, und als nad) 
der Schlacht von Gettysburgh ein verwundeter und zum Tod 
erſchöpfter Soldat Sie um einen Trunk Waſſer bat, weigerten 
Sie ſich, ihm das Verlangte zu verabfolgen, wenn er Ihnen 
nicht zuvor 80 Cents bezahle. Jener Soldat war ich, und ich 
habe heute in dem an Ihnen begangenen Diebſtahl eine kleine 
Vergeltung Ibrer Hartherzigkeit von damals erkannt Wer 
der größere Spigbube von Ihnen Beiden ift, Sie oder der 
Dieb, der Sie ſo eben beſtohlen hat, will ich nicht entſcheiden, 
aber ich glaube der Letztere iſt es nicht. 

Throutik des Tages. 

Se. Majeſtät gerubten, dem Auszügler Daniel Knispel zu 

Peiſterwitz, Kreis Oblau, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


rien 
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N. Ernannt: der Poſtmeiſter Hennings in Grünberg zum 
Poſtdirector, der Der Boas Quchbelter-Danfın in Liegnitz, 
die Ober-Bojtfecretaire Behrend in Hirſchberg und Becker in 
Liegnitz, der Poſtkaſſen-Controleur Reinicke in Görlitz, ſowie 
die Poſt⸗Commiſſarjen Buße in Liegnitz und Rödner in Gor; 
liz zu Ober:Boft:Commiflarien und der Poſtſecretair Rheniſch 
n Liegnig zum Ober⸗Poſtſecretair. Angeſtellt: der Poſtexpe⸗ 

dient Anwärter Kunkel von Lowenſtern in Liegnitz als Poſter⸗ 

pedient. Verſetzt: der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Wegner von 

Danzig als comm. Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant nach Liegnitz und 

der oſt⸗Commiſſarius Sturm von Görlitz als Buchhalter nach 

Liegnitz, ſowie der Poſtexpedient Mühlaſt von Friedeberg a. O. 

nach Liegnitz. Penſtonirt: der Ober⸗Poſtkaſſen⸗Rendant, Ned: 

nungs⸗Rath Kluth hierſelbſt. 
Concurs⸗Eröffuungen. 8 0 
Ueber das Vermögen des Tiſchlerm. Guftav Herrmann in 

Magdeburg, Verw. Kaufm. Max Jaenſch in Magdeburg, T. 

23. April c.; des Kaufm. Louis Nadolny in Königsberg in 

Pr, Verw. Juſtizrath Eruſe, T 27. April; der Bäcker Died: 

rich Wiener in Elberfeld ift fallit erklärt, Ausbruch des Fallim. 

8. April, Agent deſſelben Gerichtsſchreibeamtskandidat Stark 

daf. ; des Kaufm. Carl Muellner zu Stallupönen, Verw. Canz⸗ 

lei⸗Rath a. D. Loſſow zu Stallupönen, T. 20. April c.; des 
Schneidermeiſters Johannes Ludwig Franz Otto Waßmann zu 

Stettin, T. 20. April c ; des Kaufm. M. J. Tuchler in Weh⸗ 

lau, Verw. Rechtsanwalt Barnick daſ., T. 20. April c, des 

Kaufm. Fran; Joſeph Fragſtein, in Firma F. J. Fragſtein 

zu Kreuzburg O⸗S., Verw, Kaufm Hertzog dal, T. 20. Avril; 

des Kaufm. Robert Kemper zu Düſſseldorf, Agent des Fallim. 
duokat Klein daj.; der Witnde Tbeod. Muller geb. Römer 
zu Eſſen, Verw. Kaufm. Guſtav Hiding zu Eſſen, T. 20. Apr. 

c.; des Kaufm. Auguſt Hagedorn zu Ibbenbüren, Verw. Rechts⸗ 

anwalt Menſing zu Ibbenbüren, T. 26. April c. 

— —— 
Endlich geſiegt. 


Erzählung von Friedrich Friedrich. 


—— wu 


Fortſetzung. 
„Ja, das hoffe ich, Freund“, entgegnete Stern. „Wenn 
er noch ein Fünkchen Ehre beſitzt, ſo muß er es anneh⸗ 
men. Ich will ſehen, ob er, ohne mit dem Auge zu zucken, 
in den Lauf einer Piſtole zu blicken vermag. 
In heiterer Stimmung ſetzte ſich Stern wieder zu feinen 
eiden Freunden, einem jungen Advokaten, Namens Gün⸗ 


ther und einem jungen Arzte, Namens Merkel. 
So furchtlos und unbefangen Stern auch war, ſo ver⸗ 


mochten Günther und Merkel doch ihre Beſorgniſſe nicht 
gänzlich zu verbergen. Es war eine ernſte Suche und ver⸗ 
gebens ſchlug Stern wiederholt den heitern Ton an, der 
noch vor ſo kurzer Zeit in ihrer Mitte geherrſcht hatte — 
ſie blieben ernſt geſtimmt; ſelbſt der Wein ſchien ihnen nicht 


m 2 
e Du Ogg vorher davon in Kenntniß ſetzen?“ 


fra nther endlich. . 
Mein 5 Stern. „Wozu ſoll ich ihr die Angſt 
bereiten. Sie erfährt es noch früh genug; wenn Alles glück⸗ 
lich zu Ende ift, dann werde ich ihr es erzählen. 
Sie beſprachen noch die Zeit und den Ort, an welchem 
das Duell ftattfinden ſollte. Dann ſchieden fie von einander. 
Merkel überbrachte am folgenden Morgen Sterns For⸗ 


derung dem Aſſeſſor und beſprach das Nähere mit dieſem. 
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Zwei Tage ſpäter am Morgen follte das Duell . ae 
Walde ſtattfinden, der ungefä i S all in i 
& ad N ent kehr ngefi gr zwei Stunden von d 
er Aſſeſſor war eine Zeit lang im Zweife 
nem Vater Alles mittheilen ſollte. ber vote liga c i 
ken aufgegeben, weil er ſeine Ehre nicht fo weit blos edan⸗ 
durfte, nachdem er einmal erklärt hatte, daß er Glellen 
thuung geben werde. Sein perſönlicher Muth war eng. 
nicht groß, in der verzweiflungsvollen Stimmun über zwar 
gunze Lebenslage, in der er ſich befand, beherrſchre in ine 
deß der Gedanke der Rache. Tödten wollte er den Gen. 
ner: dieſer follte das Glück nicht genießen, das er ee 
gleichſam geraubt hatte. Wohl mußte er dann fliehen ‚am 
en Er 10 f Ay wu Bade ihm nichts übrig acht 
en ſein, als ſich durch die t ſei i I 
J ane Flucht feinen vielen Glaͤubigern 
8 war zwei Tage ſpäter, früh am M 
Gaſtzimmer des Kronprinzen befanden ſich ee * u 
Merkel, der Doktor Brand und Streubel. € ie 1 
Haba zu chen o gr d um don botnferei kauen 
erda u erregen, or den i i f 
b fee faife Kronprinzen hielt eine ge⸗ 
ie Männer waren ernſt, nur St i i . 
5 en Bejorgniß gedrückt an schien nicht durch 
„Streubel,“ wandte er ſich an den Wi ; 
uns einige Flaſchen in den Wagen . Re 
Dieſer nickte bejahend mit dem Kopfe. . 
„Der Tag wird mir lang werden,“ ſprach er. „G b 
ie daß Mich 1 ein Unglück vorüber geht 1 155 
ſchen meines beſten Weines gebe i 5 an 
Tropfen Blut fleßt. “ gebe ich zum Beſten, wenn fein 
4 og ein, Freund!“ rief Stern, 
Hand entgegenſtreckend. „Ich halte Euch b 
wir uns gegenſeitig nicht treffen, ſo wee ig ung Wenn 
nehmen, daß ich mich nicht an die Naſe ſtoße. a 
Deich kenne Sie, Sie würden fouft jagen, es fei Bl 
gefloſſen. Sie ſind ſchlauer, als Sie ausſehen.“ 5 
Stern trieb die Freunde zum Aufbruch. Alle wa 
reit. — Nun lebt wohl, Streubel!“ rief e IE 
Mit beiden 5 


Vrunnenwaſſer — und nun leben Sie wohl.“ 

Er verließ haſtig das Zimmer. War es d 

ihn ſelbſt ein N bewegter Hauch bete 5 

. den Ze er nicht zeigen, SUSE 
wer Minuten ſpäter ſaß er mit den 

gen und derſelbe rollte ſchnell die Straße Alan nun de. 

hinaus. Bald hatten fie den Wald erreicht, wenn auch Pie 

men 25 ihrer Beſtimmung. on 
ern hatte vergebens geſucht, in die Unterhaltung ei 

heitern Ton zu bringen. Dieſelbe ürlic und inen 

geblicben zu bring ſelbe war ſpärlich und ernſt 


— 


% Am Rande des Waldes machte er feinen. Gefährten den 
Vorſchlag, den Wagen zu verlaſſen, ihn nach dem mitten 
im Walde gelegenen Wirthshauſe zu ſenden und den Weg 
bis zu dem feſtgeſetzten Orte zu Fuß zurückzulegen. 
Sie thaten es. N 
Eiinherſchreitend in dem Walde unter den bereiften Baum⸗ 
wölbungen ſchien ihre Bruſt wirklich leichter zu werden. Die 
Unterhaltung wurde lebendiger. Eine Zeit lang ſchritten 
ſie fo geben einander her. 
28. Merkel hielt Stern etwas zurück. 
Ich habe noch etwas mit Dir allein zu ſprechen,“ ſagte 
er. Laß Günther und den Doktor voran gehen.“ N 


„Nun was liegt Dir dem noch am Herzen? — fragte 


Stern lächelnd. 
„Wenn, der Aſſeſſor Dich fehlt,“ fuhr Merkel fort, „dann 
ſuche auch Du ihn zu fehlen.“ 
Steru ſtand erſtaunt ſtill. — „Das iſt Dein Ernſt?“ 
fragte er. b 
„Es iſt mein Eruſt.“ . a 5 
„Nein, Freund, der Menſch verdient eine Züchtigung 
und ſollte es zum Schlimmſten kommen, fo denke ich, die 
Welt verliert auch nicht viel an ihm. Den Punkt laß mich 
mit meinem eigenen Gewiſſen abmachen. 
„Höre mich ruhig an,“ — warf Merkel ein. „Du Haft 
Recht, er verdient eine Züchtigung und wenn ſie ihm ein 
Menſch gönnt, ſo bin ich es. Du weißt, ich liebe ihn nicht. 
Nicht ſeinetwegen richte ich die, Bitte an Dich — ich thue 
es in Deinem eigenen Intereſſe und zu Deinem eigenen 
Veſten. Jetzt denkſt Du über die Folgen noch leicht, ſpä⸗ 
ter werden ſie Dich drücken, vielleicht Dein ganzes Lebens⸗ 
glück vernichten“ AE ü 
„Nein, Freund,“ fiel Stern ein, „ich bin im Geiſte gan 
darauf vorbereitet, zu fliehen, ich habe mich mit dem Ge⸗ 
danken bereis vollkommen vertraut gemacht. Ich bin Gott⸗ 
lob in der Lage, in jedem Lande leben zu können und mein 
Gewiſſen wird mich nicht deunruhigen.“ 
hr „Und doch haſt Du Eins nicht bedacht.“ entgegnete Mer⸗ 
Hi kel. „Sobald Du mit der Abſicht ihn zu ee ſchießeſt, 
haſt Du die Kugel nicht mehr in Deiner Gewalt — ſie 
kaun ihn tödten. Stern, wenn Du Dich auch darüber be⸗ 
ruhigſt, wird dies Olga ebenfalls thun? Wird, ja muß 
nicht der Gedanke, daß Du einen Menſchen getödtet, fie 
tief 1 wird er nicht noch ſtörend zwiſchen fie und 
Dich hintreten, ſelbſt wenn ſie ſchon Dein Weib iſt? — 
Frauen denken und empfinden anders als wir. Erſchießeſt 
Du den Aſſeſſor, fo Haft Du damit zugleich den ſchönſten 
und innigſten Theil von Olga's ganzem Lebensglücke ver⸗ 
nichtet, feisf wenn fie nie zu Dir davon ſprechen wird. 
Das bedenke.“ 
f Stern ſchwieg. 2 gen hatte er ſich noch nicht vor⸗ 
gelegt. Er mußte den Worten des Freundes Recht geben. 
Wenn er den Aſſeſſor erſchoß — Olga konnte es nie wie⸗ 
der vergeſſen. Der eine Schuß konnte zu dem Geſpenſte 
werden, welches ihr — ſein ganzes Lebensglück vernichten 
würde. . 
„Ja, Du haft Recht,“ erwiederte er langſam. „Sie 
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Nebſt z wei Beilagen. 


würde das nie überwinden. Aber ſoll ich den Menſche 
frei ausgehen laſſen! Hat er es nicht abſichtlich darauf an⸗ 
gelegt, mich zu beleidigen??? * 

„Er geht nicht frei aus,“ warf Merkel ein. „Wenn er 
Dich gefehlt hat und Du ſchießeſt Deine Piſtols in die 
Luft, ohne fie auf ihn anzuſchlagen, IR wird ihm die Groß⸗ 
muth von Dir doppelt empfindlich ſein. Er muß ſein Le⸗ 
ben gleichſam als ein Geſchenk aus Deiner Hand anſehen, 
das wird ihn kränken.“ a 

„Ich traue ihm ſolche zarte Empfindungen nicht zu.“ 

„Doch — doch,“ fuhr Merkel fort. „Du weißt ja, wie 
er mit ſeiner Ehre ſich ſtets brüſtet. Für ihn iſt die Strafe, 
wenn Du ihn in ſolcher Weiſe ſchonſt, härter und empfind⸗ 
licher, als wenn Du ihn lebensgefährlich verletzeſt. Thue 
es, Stern. Folge diesmal meinem Rathe, und wenn Du 
in vier Wochen mir nicht zugeſtehſt, daß ich Dir das Beſte 
gerathan habe — gut, ſo will ich den Aſſeſſor dann for⸗ 
dern und noch nachträglich todtſchießen. 

Er hatte die letzten Worte lächelnd, ſcherzend geſprochen 
und ſtreckte Stern die Hand entgegen. — „Schlag ein!“ 

Stern ſchwankte. Er zögerte, endlich ſchlug er dennoch 
ein. „Hier!“ rief er. „Ich glaube, Du haſt Recht. Der 
Menſch iſt nicht werth, daß ich ſeinetwegen Olga's Glück 
vernichte. Ich werde nicht auf ihn ſchießen.“ 

„Und Du wirſt Wort halten, auch wenn er Dich leicht 
verletzt? Du wirſt Dich nicht durch die augenblickliche Auf⸗ 
regung hinreißen laſſen?“ l 
„Mein Wort darauf,“ entgegnete Stern. „Ich ſchieße 
nicht.“ 

Sie langten auf dem zu dem Duell beſtimmten Platze 
an. Faſt in demſelben Augenblicke kam auch der Aſſeſſor 
mit ſeinem Sekundauten und Zeugen, indeß aus einer an⸗ 
deren Richtung, da ſie den Weg zu Fuß zurückgelegt hatten. 

Schweigend begrüßten ſie einander. 

Der Aſſeſſor ſah auffallend blaß aus, indeß war weder 
in ſeinem Geſichte, noch in ſeinen Bewegungen die geringſte 
Unruhe zu bemerken. Nur blickte fein Auge unheimlich düſter. 

„Soll ich einen Verſöhnungsverſuch vorſchlagen?“ fragte 
Merkel Stern L:ife. 

„Nein,“ erwiederte dieſer beſtimmt. ö 

Die Sekundanten ſteckten gemeinſchaftlich die Menſur ab 
und luden die Piſtolen. 

Fortſetzung folgt. 


Rathſchläge für Auswanderer. 


7 Fortſetzung 5 

Nachdem die Geſchäfte in der Rotunde abgemacht find, 
werden die licenſirten Emigranten⸗Wirthe in dieſelbe zugelaſſen, 
um Gäjte für ihre Wirthshäuſer u gewinnen und mitzuneh⸗ 
men. Die Preiſe, welche dieſe Wirihe für Koſt und Logis 
fordern dürfen, ſowie alle übrigen Regulationen, unter denen 
ſie ſtehen, müſſen im Wirthslocale fe deen ſein. Im 
Verkehr mit dieſen Wirthen ſei der e 
lehr vorſichtig und mißtrauiſch. Troß der Licenfir 
rung befinden ſich Viele unter ihnen, welche neben ihrem legi⸗ 
timen Wirthsgeſchaft noch im Geheimen illegitime Makler⸗Ge⸗ 
ſchäſte aller Art treiben, bei denen es lediglich auf die Taſche 
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Erſte Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge. V 


22. April 1869 l 
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nd j0 f eundlicher dieſe Wir⸗ Naſbville in Tenneſſee bat ebenfalls eine d 5 

genüber Nic km deſto mißtrauiſcher shaft, Secretair John Ruhm, von welcher Which 0 bre 3 ) 

ſollte der Letztere gegen ſie ſein und ſo raſch als möglich aus wird. Schluß folgt. N 

NewYort zu bleiben ge —B LAT TE 

denkt, thut am beiten, die Emigranten⸗Wirthshäuſer Jansen Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie | 
1 5 


vermei i ollars (Papier wöchentlich kann 
ermeiden. Für 5 bis 6 D it . finden, wäh⸗ Wir geben die gezogenen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Kusſchlußz 
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d ae u Km ee ee 
N 155 iſungs⸗Bureau welches mit Caſtle- 4. Klaſſe 139. Klaſſen⸗Lotterie. 
JJ 
ö nd Beſchäftigungen rasch und Hauptgewinn 900 x. auf A J 
Emigranten aller Klare he ee Thätigkeit oder Dienſt 2 Gewinne von 5000 Thlr. 0 Nr. 16636 482 


f 15 
unentgeltlich, eine entſprechen ber ſehr gut bewahrt. Emigranten 4 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 5820 38854 53933 


dieſe Anſtalt wenden. u 80912. 
können ſich mit voller Zuverſicht an te re ähnlicher 1 6717 77140 40 In- auf De, 2066 2166 9303 
mit vi Schwindelei verbunden. 8 5 507 
Art; mit vielen der lege iſt 5 Madchen vor den letzteren 30809 34375 35404 39083 41385 45538 47754 48550 98808 
ile duc dun wan Th worden N een“ und en. 57010 58363 09797 09859 71474 84744 86239 89080 90389 
ö i Nähe von Caſtle⸗Garden ihr Un⸗ 90859 93656. 
fi ihre Dienſte zur 45 Gewinne von 300 Thlr. auf Nr. 3009 4468 5727 


Arbeitbeſchaffung anbieten, ie ſind mei 5 975 a 
indel⸗ iſch⸗Cmigranten werden als Arbeiter 28721 28785 31803 34989 38197 39562 40892 44528 
a nie von der Anerlkanenmn allen andern National. 47260 47670 48572 5549 35001 50292 58231 61311 63887 
täten vorgezogen, und finden daher ohne a 
| 3 kent New⸗Mork hat den Zweck, dem 708 eh „ 
i ew⸗Nor ; 

| Te eg at me a 108 140 10074 100% 11001 e 10383 14082 
hen. Sie hat zu dieſem Zwecke ein Bure deutſchen 22676 23294 23745 23977 24625 25404 25495 2684 

a 8, 17 Broadway. Der Präſident der en 5 2 22102 

ndungsplatzes, b h. Biſſinger, ift zugleich von 99401 32106 34628 5970 41596 71000 175 e 


1 1 C 2 5 48704 
Amtswegen 386865 61092 61270 63717 66067 6820 87350 
5 5 ohl als Hr. Fr. Kapp wer: 28 99 72843 72902 
| zn Celia und Satan gewähren. Jedoch daf 13112 4 5 In ep 22 Den 81356 82613 83374 
0 5 f ch DE der pecunlären Hülfeleiſtung der Geſeuſchaft 86505 8078“ AT, 10 90034 91514 94847. 
leine übertriebene Meinung bilden; ihre Mittel find beſchränkt Ziehung vom 20. April. 
und nur der völlig mittelloſe Einwanderer hat eine einmaliee 1 Hauptgewinn von 30,000 Thlr. auf Nr. 43555 
Gabe von einem oder zwei, höchſtens fünf Dollars (das lez⸗ 3 Gewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 39798 59219 64433 
tere ſchon ſehr ſelten) zu erwarten. 3 Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 15253 23668 74821. 
Hat der Einwanderer irgend welche Beſchwerde zu 19 55 45 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 393 5253 5830 
io ſollte 19 fie unächſt bei dem Superintendenten in Caſtle- 5833 1787 8689 12063 6 
Garden anbrin gen; findet er hier leine Abhilfe, oder ar 21586 24055 26509 30181 40767 40898 44038 44317 53780 
die S a 90 ert, fo wende er ſich ſofort an eines der bei⸗ 54724 60123 60454 61051 61134 62417 64869 68276 68799 
den ro nten deutſchen Mitglieder der Einwanderungs⸗ 71155 73534 77605 80397 82835 8 751 87557 88956 89173 
al e * I EN knivan rer von einem reipetablen 59 Gewinne. vont 500 Thlr. auf Nr. 1214 2580 2802 
nr . 7 i 
1025 . ach uach kante Ankunft in Caſtle Garden 19166 8000 s ö 
diese „a 91 ſüchen und fi davon in keiner Weiſe durch 32384 33415 360 37067 28425 38874 41629 43493 45240 
age Sirma, ther und Landsleute abhalten zu laſſen. 47129 47897 49522 53176 53762 54411 54666 56083 57806 
Tooenannte daft alben dern or dene Hes ber lingen be. 58845 00309 61053 7908 88520 8785 74394 74862 75322 
finden ſch soft Al Namen „Deutiche Geld al Gere. 70544 78710 TOLL 7964 83520 87385 87950 89151 91221 
— ente 15 eingewanderten Landsleute. Die bedentende⸗ 9399 
‚ten derfelben I. bead. Werthofi, Ne. 27 Sid 7. 6400 529 12096 15160 19172 15835 17169 17437 


8 Ir Philadelphia, Agen 8 
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u, Wer das Modernſte und Praktiichite in Kleiderſtoffen 
Bes Zaren am Billigſten kaufen will, der bemühe ſich in den 
Bazar des F. V. Grünfeld in Landeshut. 


5486. Worte ſchmerzlicher Erinnerung 


ute Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und 
an unſere Schwägerin, der Frau Gaſtwirth e 


Erneſtine Wilhelmine Pauline Hainke 
eb. Gebauer in Antoniwald. 
Sie ſtarb am 25. I 8 — von 33 Jahren 


8 zwölf Monden ſind entſchwunden, 
ich in's Grab gelegt. 
Has wir in der Zeit empfunden, 
Da Dein Herze er mehr ſchlagt, 
Ber vermöchte dies zu agen? 
Unſer Weh und unſre Klagen 
Aeußern fel im bittern Schmerz 
Um das früh gebrochne Herz. 


Schmerzen, die Du litt ſt hienieden, 
Endete ein raſcher Tod; 
t ruh'ſt Du in ſüßem 2 
lſt nicht Leiden —— noch Noth. 
De wo Bein de ein ſchöner Morgen, 
eiſt, von Gram und Sorgen 
erbte, im höhern Licht, 
Schauend Gott von Angeſicht. 


Deines Geiſtes raſtlos erg 
55 der Deinen Wohl geben 


Wenn an Deinem Sterbetage 
Uns erneuter Schmerz vereint, 
Wenn ertönt des Herzens Klage, 
Und das Auge Thränen weint: 
So * U Gottes Wort uns lehren, 
* Schmerz auch zu verehren; 

Was er that iſt mohlgethan! 
ar uns blicken himmelan! 


m, jo ln fort den ſtillen, 

Sarfım © chlaf im Erdenſchooß; 

ir fiel, — des Vaters Willen, 
Sach und lieblich ja Dein Loos. 
Dort, wo der Allgüt'ge thronet, 
Wo ein ſel' ger 1 wohnet, 
Soll ſich unſer Glück erhöhn, 
Wenn wir einſt Dich wiederſehn. 


Ludwigsdorf und A 
— Geiferähan,, 1 25 2 pull ! — ntoniwald, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Rirbiide Nachricht em. 
Ber: Getraut. 
I Warmbrunn. D. 13. April. Jag. Herr Guft, Wilhelm 
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a 


mit Jungfrau Clara 


Emil e Kaufm. in * 
tubenmaler, mit Anna 


Hedwig Brödel. — Wilh. Aug. Obſt, 
Maria Emma Blümel, 
Schmiedeberg. D. 11. April. Wwr. Joh. Franz Bau⸗ 
Ben r J in rg mit Frau Chriſt. Carol. Wurft 
Carl Ernſt Barkſch, Brettſchneider allhier, 
11 Frau Aug. Ina Mathilde Schmidt. — Ernſt Guſtav 
dan e in Dittersbach, mit Louiſe Mathilde Born⸗ 
amm hierſel 
Landes hut. D. 11. April. Ernſt Alb. Fiſcher, Töpfergeſ. 
Nb mit Bertha Paul Marie 1 N J ja 
ilh Schubert, 0 1 1 11 mit 1 baue 
Math. Dittmann dal. — Julius Ulber, e zu 
312 J 5 mit 1 E Thereſia Modler hier. — 
einrich Porzellandreher zu Altwaſſer, 
mit P. 00 Floh Fier — Berth. 111 un ler, 
mit Anna Clement. Schubert hier. — Vile 11 Ar 
Weber zu N en mit Igfr. Joh. hriſt. Gläser 10 euſ⸗ 
ſendorf. — A. 1 Mir. zu Reuſſendorf, mit Chriſt. 
Kretſchmer 0 — Iggſ. H. N. H. wer Gepäckträger au 
Bahnhof I anf, mit ff. Aug. Schneider hier, — 
Carl H. Bühn, Inwohner zu Vogelsdorf, mit J. C. Unger zu 
Hartmannsdorf. 
Schönau. D. 11. April. Iggſ. 0 Dr: Wuttig, B. 
u . hier, mit Igfr. Joh. Carol. Blümel hier. — 
Carl Wilh. Hoffmann, Inw. in Alt- zn mit Igfr. Chriſt. \ 
Henr. Weniger in Reichwaldau. — D. 12. Wwr. Hr. Herrm. 
Menzel, B. u. * hier, mit Igfr. Math. Werner bier: 


1 2 7. Sri Frau des e u. 
Rathsherrn Dee rn e. g 
Landeshut. D. 3. April. — Stellenbeſ. Raabe zu Vo⸗ 
gelsdorf e. T. — D. F. Frau — 2.— Reichſtein hier e. S. 
S. ß Bauergutsbeſ. Lorenz zu N.⸗Zieder e. T., todtgeb.— 
Frau Schloſſermſtr. Pokorni hier e. S. — Frau Tiſch⸗ 
egg oe hier e. 
ö nau. D. 7. März. Frau Bäckermſtr. Palauneck e. S., 
9 W850 Rud. — D. 12. Frau Strickermſtr. Siebeneicher 
Hermin Ewald Rob. Leberecht. — D. 17. Frau Poſa⸗ 
mentier Seidelmann e. T, Clara Selma Alm. — D. 13. Fr. 
1 3 . Koſchmann in Ober: Röversdorf 
a 


a 000 725 in Sigma e. ©, 2 e m 
cher am 9. Ap 5 ll farb. b. — D. 3 der, me 


April. Frau Inw. us 
ebend. e. S., J Friedr. Wilh. 2 Maha J 


Goldent D. 25. Febr. Bei N 
olde we A % 1 eber u. Hausbeſ. 


N 2,8. 
1 110 
25 1 1 M. ME Carl Thief 
* ; vier Maste 
a Ida na Glare, T. des Papier» Bad N 


1 M. 
Naben, D. 7. April. Chriſti 5 
Hausbeſitzer Scholz aus Daene 14 3 1 901 8 


* x . ve N 1187 == R 7 * 7 * N 
| 1 A 
Herrm. Paul, S. des Boten 7 2. 5 8 — Hedw. Clara, 5481. Pro gr m 4 


— — 


er 


T. des Hutmachermſtr. Blümel 2 
eriſchdorf. D. II. er 


Boberröhrsdorf. D. 
Ber Aue. be8 du. 5 
miedeberg. D. 19. Mär 

Kre i itt. Königl. Grenzauffehers Herrn 
utzer, 999 7 gi ei 19 Marie Be at geb Mil: 


2 ittwe des weil. Kleingärtner € 

Wente Senn, 1 20 A D. 10. Wb. Ferdinand, 

S. des Zimmerge N M. 11 L. 5 

. 11. Joh. Carl Aug. Richter, Mühlenbauer hier, 44 J. 
28 

e Eh abrikarb. 


„S. des 
N — arl Sei⸗ 


D. 9. 


ch 2 
baue „Wilh. Beer in Alt⸗Schönau, 9 M. 18 T. — 
27. Eat Ja . S des Freibauergutsbeſ. Neumann in 7 
waldau, 5 M. 7 T. — 4 3. 2 . N He = 
ö in N.⸗Röversdorf, 72 J. D. 9. 
al Se cht 13 Beer, hinterl. Ehefr. des weil. F. S. 


hieſ., 69 J. 8 


nert in Alt⸗Schönau, 5 M. 17 T. - 
{ 72 „Febr. Clara Hedwig, T. des 
1 a 1 8 D. 9. März. Anna Emma, 


T. des lſchmied Waltſchina, IM. — D. 28. Maximilian 
ee des Hausbeſ. n. Maurer Maibus, 2 J. 
9 M. 26 T. — D. 27 Ed. Krüger, Hausbeſ. u. Handelsm., 
85 J. — B. 29. Joh. Bi, 0 it. 5 hr nd 
1 ld 7 N „ — en . . 
N 5 Ehefr. des Tagearb. Zölfel, 55 * 
„3. Minna Emilie Herm., einz. T. des Gärtner Holzbecher 
in Röhrsdorf, 4 J. 8 M. — 2. 4. a S2 
. 2 [2 1 a rikau e e „ . a „ 
60 Anna Ana Bae T. des ee G. Scholz, 
„ Mon. Gottlieb Reinhardt, 
ldentraum. D. 7. Febr. Johann ) ‚ 
Sn. u. Tae e 70 J. II M. 16 Yan D. er 0 
Aug. Wilh. Erneſt., T. des Hausbeſ, u. Weber Heidrich, 0 
„21 T. — D. 13. Carl Herm., S. des Inw. und Weber 


$ 
Wu. Seliger, 13 Ye o hes Alter. 

i . D. 21. März. Verw. Frau Tiſchlermſtr. u, Ge⸗ 
EM ar Roſina Schäfer, geb. Kloſe, in Alt: Schö: 


n 
[ 
nau, 80 Jahr. 
Brandſchaden. N 
Am 15. April Vormittags brannte das Gehöfte des Bauer 
Güttler 1 Mauer nieder. Drei Schweine verbrannten mit, 


S 


85 Po Ernſt Reinh. Heinrich, 
Ra N 6. Weil Thereſn geb. Menze, 
5 


n, i 
März. Frau Emma Johanna gb, 


zu der vom katholischen Gesell 
Feier seines Stiftungsfoste, in zur 
7 Uhr, 


Montag den 26. April, Abds. 
im hiesigen Stadttheater 
musikalisch - deelamatorischen 4 
Abendunterhaltung. | 
L . 
I, Pepe; Bere von der Kapelle des Herrn 
2., Der Taucher, von Schiller. 
3., Ahasverus, von Lenau. 

4, Das Gebet der Mutter, von W. 


5., Der Assesor. 
6. „Zur Genesung !“ von Müller. 
il 


2. The 1 
„Die Lützower,« 
vaterländisches Schauspiel in 3 Acten von Ney, 
Billets zum I. Platz à 7 Sgr. 6 Pf. bel 
. Plata ü U SS rr. 0 mehren 1 0 fer. 


5 . — à 48 

in den Buchhandlungen der Herre W. und Taube 

und bei Herrn Conditor Mertin, See 2 be 
Galleriebillets Abends 


Die Subscriptionsliste eirculirt. 
an der Eu ne Ser. Fu . 
Rees 1 5 April 186. praee, 7 Uhr, 
Der vorstand. 
VBorfhuß = Verein in Hirſchberg. 
General - Verſammlung 
Mittwoch den 28. April, Nachm. 5 Uhr 
im Saale „zum ſchwarzen Roß. 
1 ſchaszes ng. 
Nechenſchafts⸗Bericht 
: ‚ ern, en cht für Januar, 
„ Be ng des Gten I 
; Vereinstages in Neiſſe e ce 
3, Berathung, Beſchlußfaſſun event 
Unterzeichnung des revid. Statuts. 
behufs Eintragung in das Genoſſenſch. Regiſter 
Der Wichtigkeit des letztern Gegenſtandes an e 
meſſen, erſcheint es wünſchenswerth, daß die geehrte 
Bereinsmitglieber fi) recht zahlreich einfinden 
mögen, und ladet hierzu ergebenſt dringend ein: 
Der Ausſehuß des Vorfchuf: Vereins 
5405 gez. F. Wittig, B. d. V. 


Drechsler. 


- 158 - 
Vorſehuß Verein zu Schönau, | 
eingetragene Genoſſenſchaft. | 


Die Befiger von Schuldverfchreibungen und Sparkaſſen⸗Quittungsbüchern 
befagten Vereins werden hiermit aufgefordert, ſelbige im Laufe dieſes Monats an den Caſſirer 
und ga. a Herrn Julius Mattern, behufs Umtauſches anderer Dokumente 
einzuliefern. — 

Spareinlagen werden nicht mehr wie bisher mit 4 Prozent, ſondern vom 1. Mai e— 
mit 5 Prozent verzinſt. Die Verzinſung größerer Darlehne richtet ſich nach der geſtellten Kün⸗ 
| digungsfriſt und werden die Zinfen ſowohl von größeren Darlehnen, als auch von Spareinlagen 
vom Tage der Einzahlung an berechnet; nähere Mittheilungen ſind täglich in unſeren Geſchäfts⸗ 


Lokalen zu erfahren. | 
Schönau, im April 1869. 


Der Vorſtand des Vorſchuß⸗Vereins, eingetragene Genoſſenſchaft. 


Julius Mattern. 


Amtliche und Privat ⸗ Anzeigen 


2 Bekanntmachung. 

Die äußere Langſtraße auf der Strecke vom Gaſt⸗ 
hofe zum Kynaſt bis zur TNunnersdorfer Grenze 
wird neu gepflaſtert, und deshalb vom 23. d. 
Mts. bis 20. k. Mts. für Fuhrwerk und Rei⸗ 
ter geſperrt. 

Die Paſſage wird während dieſer Zeit über 
die Hellergaſſe, den Sand und die alte Kunners— 
dorfer Straße, oder das Gehöft des Kunners— 
dorfer Kretſchams zu nehmen ſein. 

Hirſchberg, den 19. April 1869. 

Die Polizei- Verwaltung. 


ir Aufforderung. 


Alle ſich hier aufhaltenden Mannsperſonen, welche im Jahre 
1849, . diejenigen, welche in den Jahren 1848, 1847 
und in früheren Sabrgängen in den zum Norddeutſchen Bunde 
gehörigen Staaten geboren aut jedoch noch nicht eine defini⸗ 
fine Entſcheidung über 1 ilitairverhältniſſe beſitzen, werden 
hierdurch aufgefordert, Behufs Eintragung ihrer Namen in die 
Strammrolle und zwar 
1 die im Langgaſſen⸗, Bet und Schildauerbezirk wohnenden 
* den 26. April 1869, 
die im Kirch⸗, Mühlgraben⸗ und Boberbezirk wohnenden 
= 2 den 27. April 1869, 
und die im Sand: und Schützenbezirk wohnenden 
den 28. April 1869 
. 1 in unſerem Polizei⸗Amte während der gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden — melden und ihre Geſtellungs⸗Atteſte, diejenigen 
aber, welche ſich noch nicht geftellt haben und nicht hierorts ge: 
. al, ihre Geburts⸗Scheine mit zur Stelle zu bringen. 
Die Eltern, Vormünder, Lehr Brot: oder Fabrik: 


5 


H. Sehmiedel. 


5415. 


2 2 2 2 * 
herren von Militairpflichtigen, welche hier ortsange 
hörig, jedoch von hier zeitig abweſend ſind, haben der ihnen 
nach §. 5 der Polizeiverordnung der Königl. Regierung zu 
Liegnitz vom 14. December 1859 auferlegten Verpflichtung zur 
Anmeldung derſelben zur Stammrolle bis zum 28. 
April 1869 nachzukommen. 

ie Unterlaſſung der vorgeſchriebenen Anmeldung zur Stamm⸗ 


rolle wird gemäß §. 6 der erwähnten Polizeiverordnung mit 


einer Geldbuße bis zu 10 Thlr. event. verhältnißmäßigem Ge: 
fängniß geahndet. 
Hirſchberg, 6. April 1869. 
Die Polizei : Verwaltung. 


5457. Bekanntmachung. 
Bei der evangeliſchen Stadtſchule hierſelbſt iſt die mit einem 


* 


jährlichen Gehalt von 300 Thlr. dotirte Stelle eines Elementar⸗ 
lehrers zum 1. Juli, ſpäteſtens zum 1. October d. J. zu 


beſetzen. — 

Geeignete Bewerber wollen ſich unter 15. 19 ihrer 
Prüfungszeugniſſe und eines Lebenslaufs, bis 15. Ma 
uns melden. 

Hirſchberg, den 19. April 1869. 

Der Magiſtrat. 


3769. Freiwillige Subhaſtation. 

Hermsdorf u. K., nämlich das Reſtbauergut No. 7 mit W. 
haus und Garten, einem Nebengebäude mit beſonderen Hof⸗ 
raum und einer Wannen⸗Badeanſtalt und Garten, ſowie das 
Ackerſtück No. 77 ſollen 

am 3 Mai 1869, von Vormittags 11 uhr ab, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ganz oder getheilt ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Dieſe Realitäten find im April 1866 gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden und zwar das Aderftüd 77 auf 1687 rtl. 1 fgr. 
8 pf. (wovon indeß inzwiſchen zwei Parcellen abverkauft wor⸗ 
den ſind), Wohnhaus und Garten und das Nebengebäude 


1336 rtl. 20 far. 8 


ee 
Taxe und die Kaufbedingungen ſind in unferer Regiſtratur 


einzuſehen. 
Ban u. K, den 17. März 1869. 


Königliche Kreisgericht3-Rommiffion. 


i bei 


Die den Walter’fhen Erben gehörigen i a 
ohn⸗ 


6842 rtl. 7 for. 6 pf., die Badeanſtalt mit Inventarium 


1.3975 


Das dem Kaufmann Johann Ernſt Scheller gehörige, 


äubiger, 

erſichtlichen 

a haben ihre Anſprüche bei dem Su 
en. 


7. Lonigl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung⸗ 
58. Bekanntmachung. 
| Die Häuslerſtelle Hyp. Nr. 37 zu Töppendorf, zum Nach⸗ 
laſſe des Stellbeſizers Ernft Wilhelm Hofemanıı gebörig, 
ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufluſtige haben ſich 
an uns oder den Vormund Häusler Gottlieb Lamprecht 
in Töppendorf zu wenden. 
Goldberg, den 2. April 1869. x . 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 
400. freiwillige Subhaftation. 
Die den Gr ärtner Johann Karl Ehrenfried Müller'ſchen 
Erben gehörigen Grundſtücke und zwar: 5 a 
1) die Gärtnerſtelle * 34 zu Ober⸗Kunzendorf, abgeſchätzt 
auf 1553 Thlr. 6 Sgr; 
2) u Heat Nr. 44 daſelbſt, abgeſchätzt auf 897 
r. 18 Sgr., ſollen 
a = 25. Mai 1869, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
. Taxe und Kaufbedingungen find im Bureau I, und im 
ermine einzuſehen. 


T 
2 


leganteſte ausgeſtattet iſt, ſoll auf 6 Jahre vom 1. Juli c. 
gab x Wee beg Meſtgebete verpachtet werden und iſt hierzu 

in Termin 
im den 1 Mai d. An ee Uhr, 
In Sitzungszi des Nathhaufes anberaumt. . 
N 5 7 3 Termin bekannt gemacht, an 
langen auch abſchriftlich gegen Erlegung der Copialien 
itgetheilt. 

au 14. April 1869. 
ge Der Magiſtrat. 

ut machung. 1 

oneeſſtontrten N an r⸗ 
I rt hier jollen die bei demſelben niedergeleg⸗ 
en, Hei langer als 6 Monaten verfallenen Pfänder, als: Gold, 
ber, Uhren, Kleidungsſtücke, Bett⸗ und Tiſchwäſche u. ſ. w. 


teigert werden. 8 2 
1 Hierzu i n 3. Mai 1869 und folgende Tage Vor⸗ 
n ktags 5 re Nachmittags 2 Uhr, im gerichtlichen 
Utions⸗Lokale, Rathhaus 2 Treppen, Termin angeſetzt. 

Die Pfänder, welche vor dieſem Termine nicht eingelöſt wer⸗ 
in, werden in demſelben verkauft, aus dem Erlöſe wird der 
ſandgläubiger befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
er an die Armenkaſſe abgeliefert werden. 

den 25. Fehruar 1869. 


Hir 
der eech Auktions⸗Commiſſarius. Tſchampel. 


2745 Ber 
1 Auf Antrag des e 


er Auktion. 

Dienftag den 27, April c., von 

Vormittags 9 Ahr ab, 

werden wir Hermsdorfer Str. im Weber A dolph'⸗ 
ſchen Hauſe No. 129 hierſelbſt, die Nachlaßſachen 
des verſtorbenen p. Adolph, beſtehend in allerhand 
Möbels u. Hausgeräth, als: Schränke, Kom⸗ 
moden, Tiſche, Bettſtellen, eine Parthie 
Laden, ferner: männliche und weibliche Klei⸗ 
dungsſtücke, Webeſtühle, Nadwern, 
Hacken, Schaufeln u. dgl. m., meiſtbie⸗ 
tend verſteigern, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Warmbrunn, den 20. April 1869. 

Das Orts⸗Gericht. Köllin g. 


5406. — 
Holz- Verkauf. 
Mittwoch den 28. April e., Vormittags von 9 
ab, ſollen in der Brauerei hierſelbſt aus dem errſchaftl. 
nersdorſer Forſte ohngefähr: 
= mr 33 Fenchel iwas 1 
11 0. angen (größtenthei waches 
117 Stücke Buchen⸗Nutzholz, auboh), 
1300 weiche Nutzſtücke, 
ficli melo 8 1 
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlun verk. 
Wernersdorf, den 19. April 1869. auſt werden. 
Die Forſt Verwaltung. 


Ko Holz = Verkauf. 
Dienftag den 27. Aprit 1869, 
von Vormittags 9 Uhr ab, 


ſollen in dem hieſigen Dominial⸗ Forſte, Diſtrict Breitenb 
an der Pombſen⸗Moͤnchswalder Grenze, nachſtehende Hölzer, 1 


60 harte Klötzer, 
30 Klaftern hart Seheitholz, 
128 Schock hart Abraum Reiſig, 


120 Haufen Strauchholz 
meiſtbietend gegen ſofortige baare Bezahlung an Ort und Stelle 


verkauft werden. Die Verkaufs⸗Bedingungen werd 5 
ginn des Termins bekannt gemacht. ; 6 Dom. Kolbnig 


Holz = Auctions⸗ Bekanntmachung. 


5320. Aus dem Herzoglich Elimar von f 
Revier Maiwaldau Kin e ſchen Jorſt⸗ 
Montag den 3. Mai, von früh 8 uhr ab, 


Uhr 
Wer⸗ 


folgende Hölzer öffentlich meiſtbietend verk 
3 Stück Buchen: Klöper, 5 DE 
> * Fichten 5 
95 Fichten, Kiefern: und Tannen: Klöger, d 
ſtarke und glatte Klößer, , ee 
89 Bauftänme, 
70 Stangen. 


Anfang beim Looſe Nr. I in den Fleiſchbänken. 


Mochau, den 18. April 1869. 


A 


zu Wittgendorf, beſtehend in Stuamader: We und 
verſchiedenem Nutzholz, werden Sonntag den 2. Mai d. J. 
gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert; wozu Käufer ein⸗ 
geladen werden. 5401. 


Zu verpachten. 
5492. Eine Glasfabrik in Penzig, im vollſten Betriebe, 
mit dung Wohn⸗ und Magazingebäuden, bedeutendem 
Holz: und Bauplatz, direkt am Bahnhofe gelegen, iſt ſofort zu 
verpachten zeſp. zu verkaufen. 
Weitere Auskunft ertheilt 
Louis Neumann in Lauban, Brüderſtraße 155. 


5013. 
Pachtgeſuch. 

Ein Landgut mit ca. 150 —.250 Morgen Areal wird bald 
oder I Johanni zu pachten gejucht. 
Gefällige Adreſſen werden erbeten poste restante, p. Pil⸗ 
gramsdorf, F. F. 160. 


5489. Ein kautionsfähiger Pächter ſucht eine Milchpacht 
dez ee Berichte darüber übernimmt die Cxpedition 
es Boten. 


Die an des verſtorbenen Stellmacher Fiſcher 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Vom 1. Mai ab wohne ich im Ulbrich'ſchen Gaſthofe. 
5398. Schreiber hau, im April 1869. Dr. Hirſchberg. 


... v eh er 72 
1 1 3 > "allsucht) 
Epileptische Krämpfe bender 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 
Berlin, jetzt Mittelstrasse No, 6. — Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt 
FFC ade eee 
5450. Zum Plätten und Nähen feiner Wäſche empfiehlt ſich 
bei ſoliden Anſprüchen Louiſe Berndt, Sand Nr. 1. 


> . Zur Bauſaiſon empfiehlt ſich zur Anfertigung von Kun 

Steinguß und Stuck Arbeiten, als: Facaden und Zimm 

das Atelier für Bildhauer = Arbeiten von 
Carl Bauner. Hirſchberg. 


Decorationen, 


IB. Der Kunft = Steinguß eignet ſich vorzüglich zu Geſimſen un 
Verdachungen an Facaden, indem er jedem Klima trotzt u 
— die Zinkverkleidung überflüſſig macht. 


e Verkaufs Anzeigen 

4666. Ein neu erbautes dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
Stallung und großem Hofraum, = einer der belebteſten Straße 
in Goldberg, iſt veränderungshalber zu verkaufen und bald zu 


übernehmen. . 
Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 


Seifenfiederei = Verkauf. 
5144. In einer Kreisſtadt iſt eine Seifenſiederei, nebſt ſchöner 
Lage, maſſiv gebaut, 2 Verkaufsläden, unter annehmbaren Bes 
dingungen fofort zu verlaufen. 


. Nähere Nüsluuſt erthei die Erpedition d. Blattes, 
. 


- 1100 - 


Schulden, die mein Sohn, der Müllergefell Carl Wittw 
aus Herrmannsdorf, macht, werden von mir ferner nicht mi 
bezahlt. Inwohner und Leitermacher Carl Wittwer 

5221. in Herrmannsdorf. 
Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗ 
5464. Geſellſchaft von 1832. 

Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft e 0 
ſich den Herren Landwirthen zur Nee ihrer Feldfrü 
gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Verſicherungen ge⸗ 
gen feſte Prämien, bei welchen nie eine Nachſchuß⸗ 
zahlung ſtattfindet und regulirt die eintretenden Schäden 
nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, anerkannt . 
beralen Grundſätzen. Die Auszahlung der Entſchadigung 
erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monatsfriſt, nachde 
deren Beträge feſtgeſtellt ſind. N 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von 
Verſicherungen und ſtehen mit Antrags⸗Formularen, ſowie mit 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. N 

Gebr. Caffel in Hirſchberg. r 

Hermann Men Zel, Hötelbefiser in Warmbrunn. 

Oskar Riha in Fiſchbach. 

Heinzel, Gerichtsſchreiber in Tiefhartmannsdorf. 
Luchs in Schönau. 

Schenken dorf in Friedeberg a/ Q. 
ſtav Hubrich in Greiffenberg. 
rd Langer in Löwenberg. 
elm Heesler in Löwenberg. 
ſian in Zobten. 

mil Schmeiſſer in Goldberg. 
Schimke in Liebau. 

Cohn in Landeshut. 

r. Thamm in Grüffau. , 
Caſſirer in Bolkenhain. 
erdinand Wuthe in Jauer. 
rie d. Siegert in Jauer. 


gaezes 


K 


e e ge 


= — 


= 


5500. Freiwilliger Verkauf. 
In Ober⸗Probſthain b. Golbberg ft eine Laudwirthſcha 
von 15 Morgen Acker, 6 Mrg. Wieſe und 3½ Mrg. W 
zu verkaufen. Auch können nach Belieben 7 — 14 Mrg. A 
noch mehr dazu verkauft werden. 

Nähere Auskunft darüber iſt zu erfahren in der Brauerei 
Mittel-Leipe bei Bolkenhain. 5 


5469. Me jhöne neu und maſſiv gebaute Schmiede 
einem belebten Gebirgsdorfe, mit guter Auna Be 
willens, veränderungshalber zu verkauſen. Näheres zu erf, 


ren in der Expedition des Boten. 


Guts - Verkauf. 


Chauſſee 
bei 10 — j 


farium, an der 
r 
ufer erfahren das Nähere durch 


für 36600 rtl, 
Ernſtliche Selbittä 


Er Für Gerber! 


ger 


Eine Waſſermühle, 


ahne Rente und Waſſerbau, mit 65 


orgen Wald und Wieſen, 2 Morgen Obstgarten und beſtem 
Mbentar „ iſt ſofert zu verkaufen. Gebäude maſſiv. Wohn: 


haus 2 Stock. Ställe gewölbt. Hypotheken feſt. 
Es wird dabei die Gaſtwirthſchaft lebhaft betrieben. 


Guſt 


der Chauſſee und am Waſſer gelegen, ganz nahe an 


E. Otto, Bres 


— 


ich 


derſelben gehören 2 


utes in der 
Nane nde wollen fi 


=, 


ühlen = Berfauf. 


enöls, Kreis Lauban, gell 


it zwei 


u 4: bis 
kat djiptigt 


Ein Gut von ca. 320 Morgen und vollſtändigem Inven⸗ 
wichen 2 Kreisſtädten gelegen, iſt 
5000 rtl. Anzahlung zu verkaufen. 


Heidrich & Comp. in Bunzlau in Schl. 


Ein neues, maſſides Haus mit Gerbereieinrichtung und 
Garten, del us einem lebhaften Spezerei⸗Geſchäft in 
einer frequenten Stadt Schleſiens, ſteht veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung 
ing! Hypotheken feſt. Von wem? ſagt die Expedition d. Bl. 


in der Nähe von Breslau, wit einem franzöſiſchen, einem 
5 i isgange, nebſt ſtehendem Vorgelege, 
ne ene und a bra, i 65 — — Areal incl, 20 


4667. Ei igut, nahe bei Goldberg, mit ca. 90 Morgen 
Acker und Asen a Obſt⸗ und Graſegarten, iſt verän⸗ 
derungshalber mit allem lebendem und todtem Inventarium 


u t ertheilt 
u verkaufen. Nähere — Schumann in Goldberg. 


Verkauf einer Bauſtelle. 


5171. Eine ſehr vortheilhaft gelegene er dert 15 
brunn, verkauft preiswürdig Kutzuer in Heriſchdorf. 


ſtraßen gel 
5 bi = 
bis 600 rtl. Näheres 1 Gellhornſtraße 1, parterre. 


5287. Gini der Stadt Liebenthal am Ringe gelegenes Haus, 
ur it Geſchäftstreibenden 1 Ae l le an 
5 ö 
been E. a mibe Se et in Liebenthal. 
5280 Meine zu Nieder⸗Tillen dorf neu gebaute, gut 
89. zu Nieder⸗Tillen dorf, t 
e Tö bin ich willens zu verkaufen; 
E eethen Braun en Wieſenland und 2 Morgen 
Töpferei befinden ſich 5 heizbare Stu⸗ 
en. Darauf Reflektire ch gefälligft an mich ſelbſt 
enden. Nobert Naumann, Töpfermeiſter. 


5 ittel Lan 1 egene Mühle 
Meine 1 uin Mablgängen, I Spibgang, raupenmar 
Öine u. Schneidemühle, bin ich willens, unter günftigeren Be⸗ 
ingun per nebſt dazu gehörenden Grundſtücken ſofort zu ver⸗ 


ingu 
em 

„Dief ine vortheilhafte Lage, aushaltende Waſſerkraſt, 
e und en — feſter Preis 14000 ril, An⸗ 


„gut gebaut un 
5 5000 rtl. — Nur reelle Selbſtkäufer werden 
0 C. G. Zingel. 


1161 


5477. 


8 


eine Stelle, billig, mit 
guten Ader und 3 Morgen M 
an der Hirſchber 
Uebereinkunft. 
Polizei⸗Verwalter Jänſch 
Auch lie 
zum Verkar 


> 
— 


5403. 
Kreis Bunzlau, mit 20 
garten, 8 Mor 
iſt bei ſolide 
an Zablungsfähige zu verkaufen. 
5381. In einem ſehr belebten 
eine Deſtillation, 
zum Verkauf übertra 
an mich zu wenden. 


Mühlenverk 


hollaͤndiſche Mahl: 
Wohnhaus und Scheuer mesmo e 
0 10 85 A 15 Goldberg⸗Lieg⸗ 
in i illens aus frei 
Dritten zu dertgufen 3 
rmeiſter in Rothlirch bei Liegnitz. 


Veränderungshalber bin 
Boberullersdorf Kr. Hirſchb 
circa 4 Morgen Acker- und 
Hand zu verkaufen. 
aus neu erbaut, das Grund 
Reelle Selbſtkäufer wollen ſich 
mir einfinden. 


5488. 


mit zwei Gängen, 
rentenfrei, ca. acht 
nitzer Chauſſee gelegen, 
ohne Einmiſchung eines 
W. Neisner, Mülle 


3: Bolfenhainer Chauſſe 
tkäufer erfahren d 
tſchdorf. 


Wegen anhaltender 
rücktem Alter iſt das H 
worin ſich eine Feuerwerkſt 
zu verkaufen. 


5399. Ein Gerichtskretſch 
einer großen Dorfichaft gelege 
3300 rtl. 
freie Nachfragen Herr Weine 
Die Gärtnerſtelle No, 5 
Meg. gutem Acker in 
9. Wald in 30er Jahren 


eim Eigenthümer. 
Morgen 


el. Wi 
„alles nah 
olz'ſchen 


Badeort in S 
gen. Darauf Refle 
28 


auf, 


ren 
f8- Anzeige, 


ich geſonnen, meine sub 
elegene ärtzerfele, 
hören, aus frei 
60 erſt von Grit 
r Ertrag TR 


ſchbach gelegene Ni A 

1m A ne Nieder: 
zohnungen, hübſchen 

Inventarium für ] 

dem Beſitzer Dafelh a 


Greiffenber 


Kränllichkeit und bei vorge⸗ 
Hellergaſſe No. 10 
rt aus freier 8 


ee zu 


und 
Sfähigkei 
nen 14 Lagen 


Auguſt Baumgart, Gärtner. 


verkaufen 


und zwar 5 Mor 
nem größeren Dorf 
Anzahlung na 
as Nähere beim 


erſelben Stelle circa 32 Ctr. Ihönes Heu 


Mühlen⸗ Verkauf. 


Die zu Bärndorf „ Stunde von 
mühle, mit anhaltendem 
Spitzgang, mit geräumi 
Obſt⸗ und Graſegarten, iſt mit 
ſofort zu verkaufen. 
5 Ein 
worin ſeither die Gerberei betrie 
beſonders für einen Grünzeu 
wird) eignet, und worin ſich 3 
Keller und 3 B 
kaufen. Das Nähere ift bei d 
daſelbſt zu erfragen. 


* 


or 


ſchen und 


edo 

ben Jacen Ei 95 
ben, 4 Kammern, 1 Gewölb 

F lit aus freier d 4 

em Weißgerbernſtt m Seibt 


and 
5394. 
Land, in 
n feſten Preis vo 

here Auskunft ert eilt ei 
rt zu Schmichehnn uuf baude 
ber: Liebichau, 
eſen u. Obſt⸗ 
e aneinander, 
Erben daſelbſt 


chleſten iſt mi 
idiſcher Reſtaurationt 
ee bitte ich 0 
Stör, Commiſſionai 

Altwaſſer. W 


x 


4 e = 


u Gasthof = Verkauf. BE 


einem der belebteſten, immer größerer Frequenz 
entgegengehenden Orte hieſiger Gegend iſt ein gutgelegener 


aſthof zu verkaufen. 2 5 g m 
e A) enthält: 8 Fremdenzimmer; Wohnzimmer, Gaſt⸗ 
und Billardſtube, Kutſcherſtube, Tanzſaal, Kegelbahn nebit 
großem Garten, Stallung für 16 Pferde; Deſtillationsgeſchäft 
bft Ausſchankladen. — Sämmtliches Gaſthofs⸗ und Deſtilla⸗ 
tions⸗Inventarium wird beigegeben — Das Grundſtück, an 
ießendem Waſſer gelegen, würde ſich auch zur Anlage einer 
hin erei vorzüglich eignen. — Preis: mit Deſtillation: 
rtl. — Anzahlung circa 3500 rtl; ohne dieſelbe: 
niedriger. Hypothekenſtand: feſt. Fa 
Näheres theilt mit: R. Böhm in Hirſchberg. 


5498. Eine Bockmühle 


mit Mahlgang (franzöſiſch) und einem Spitzgang im beſten 
Bauzuſtande, nebſt Bäckerei, Gebäude maſſiv, mit cg. 5 Mrg. 
Weizenboden 1. Klaſſe, nebſt einem Obſtgarten. / Meile von 
einer der größten Kreisſtädte Schleſiens, iſt Familienverhält⸗ 
niſſe wegen zu verkaufen. Näheres Biſchofsſtr. 12 beim Flei⸗ 
ſchermſtr. Seltzer in Breslau. 
5482. Mein in Friedeberg dicht am Markt gelegenes Eckhaus, 
mit eingerichteter Kupferſchmiede⸗Werkſtelle und Handwerkszeug, 
bin ich Willens, aus freier Hand zu verkaufen. 

Auch eignet ſich daſſelbe y jedem anderen Geſchäft. 

Friedeberg, 19. April 1869. N 2 

F. Siebeneicher, Kupferſchmiedmſtr. 


—— — — — 
3 Hausverkauf. 

Eine Häuslerſtelle in der Mitte eines großen Kirchdorfes, 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, weiſet zum ſofortigen Verkaufe 
unter günſtigen Bedingungen nach : 5 

Gerichtsſchreiber Toepler in Spiller. 


en Strickgarne, 
Eſtremadura, Vigogue, engl. Strick⸗ 
garne in braun, blau, melirt, gebleicht und un⸗ 
gebleicht, Kammgarn in allen gängigen Sorten 
halte beſtens empfohlen. 


Oswald Heinrich. 
Strumpfgarne, nach Zoll- Pfund, 


Weißwaaren, 

Galanteriewaaren, 

Kurzwaaren, a 

empfiehlt zu den billigſten Preiſen 

L. Th. Künzel in Warmbrunn, 
am Badeplatz, im Hauſe des Herrn Kaufmann Richter. 


5308. Das Wirthſchaftsamt Schreibendorf bei Landeshut 
verlauft über 120 Sack Zwiebel⸗ u. gute Eßkartoffeln, 
den Sack 150 Pfund „ 24 fer. im Ganzen und Einzelnen. 


5286. Drei gebrauchte noch gute franz. Mühlſteine 4 Ju 
lang, ſowie — Partie trockene Bohlen ſind Er ns 1 
der Dauermehlmühle zu St. Hedwigsdorf bei Haynau. 


in großer Aus wahl, 


ä 


Zur bevorſtehenden Saiſon empfiehlt ihr neu af“ 
ſortes Lager von Sonnen: und Megenfchit 
men, Damen und Cigarrentaſchen, ſowie 
zu Hochzeitsgeſchenken ſich eignend: diverſe Tiſch⸗ 
meſſer, Neufilber Waaren, Leuchter, 
Tablets, weißes u. decorirtes Porzellan 
die Kurz⸗, Galanterie- u. Porzellanwaaren⸗Handlg, 

E. Lauffer in Goldberg. 5265. 

Eingelegte Früchte, als: 5460. 
Ananas, Nüſſe, Mandeln, Neine⸗Elan⸗ 
des, Birnen, Pflaumen, Melonen, Pfi 

ſiche und Mixed Pickies 9 


empfiehlt billigſt Oswald Heinri ch. 


5452. Einem geehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß 
ich alle Sorten Böttchergefäß vorräthig habe, und a 0 
ſtets bemüht fein werde, durch ſchöne und dauerhafte Arbeit 
mir das Vertrauen des Publikums zu erwerben. 7 
G. Stamms, Böttchermeifter, | 

im Langenhauſe. a 


00 Reinſchmeckende Caffees 


von 7-11 ½ ſgr. empfiehlt Paul Sprbt: 


ae Kartoffeln 


beſter Sorte, rothe runde, wie blaue Mäufe, auch Gras⸗ Si 
men, ſind noch abzulaſſen 0 
Schmiedeberg Nr. 182 im Hammerhof. 


5354. Kräftiges Bade⸗Malz iſt ſtets vorräthiz 
bei J. Gruner. 


5363. Mein Brauntwein⸗ und Liqueur⸗Geſchäft em 

pfehle ich, die billigſten Preiſe verſichernd, einer geneigten Ben 

achtung. Auguſt Kühn. 
Warmbrunn. 


Runkelrüben, angelt n den Seb le 


9 2 y 
Liebig's Nahrung 
2 ER 22 7 rn: 
oder Tiebig's künſtliche Milch, ; 
bereitet nach der eigenen Angabe des Prof. Baron J. v. Liebif” 
Ein Erſatz der Muttermilch für Säuglinge, ein kräftiges Naß 
rungs⸗ und Stärkungsmittel für Kinder, ſchwächliche und ge 
neſende Perſonen. Preis eines Packs zu 12 Päckchen mi 
Gebrauchsanweiſung 6% Sgr. iederverkäufer erhalten ang 
gemeſſenen Rabatt. 1852 


Apotheke zu Hirſchberg und Warmbrunn. 
= Barifer Stahl⸗Mantinellbanden 


bis gt das ei rg was die Billardbaukunſt zu Teifle 
im Stande war, ſowie eine Auswahl der eleganteſten Billard 
empfielt einzig und allein für ganz Deutſchland die Billard 
fabrik des Wahsner in Breslau, 
Weißgerberſtraße Nr. 5. 


| weite Beilage zu Nr. 47 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


22. April 1869. 


Wollzücen . Leinen, d 


das Schock 50 — 60 Pfund ſchwer, von nur be 
. empfingen in reichhaltigſter Auswahl und „ 
dieſelben einer gütigen Beachtung 

. Wwe. Pollack q Sonn. 


15550 Erfurter Sommer⸗Levkoyen, gefülltblühende kräftige 
Pflanzen, ſowie ſtarke überwinterte Verbenen zur Bepflanzung 
der Gärten empfiehlt E. Weinhold in Hirſchberg. 


5 
U 


—— 


Die zur Complettirung meines 6570 
Tuch⸗ und Buckskyn⸗Lagers 
von mir in Leipzig eingekauften Waaren ſind eingetrof— 
fen und empfehle ſolche zur gütigen Beachtung. 
25. II. Töpler. 
Hirſchberg, Promenade und neue Herrenftr. = Ecke. 


Grabdenkmäler 


in M or und Sandſtein, als: Grabkreuze und Platten, 
empfiehlt in Auswahl: Das Atelier für Bildhauer-Arbeiten von 
000 Cart Raumes, Hirſchberg. 


NB, Alte Grabmonumente werden zu den billigſten Preiſen renovirt. 
I 3 Beim Herannahen der Bauzeit empfehlen wir den Herren Bau⸗Unternehmern unſeren 


Portland- Cement 
13 tiren für die gute Qualität deſſelben. — 
in ca. 400 Pfd. zu 4 Thlr. pro Tonne und garan i 
1 Atteſte über die Güte unſeres Cements ſtehen auf Verlangen zu Dienſten, ebenſo auch eine Analyſe des 
Herrn Dr, Theobald Werner, durch welche nachgewieſen iſt, daß unſer Fabrikat den beiten engliſchen Cementen volljtäni, 


glei 2 et 5 a 
debe. Miameiier Emes wir größere Vortheile und bitten wir dieſelben, ſich deshalb gefäligft an uns wenden 
wollen. — Lager unſeres Nr 3. 8 


bing alısıgk 
Auswahl reichh. 


ements befindet ſich Prieſterſtraße Nr 
Hirſchberg. ppa. Portland-Cement-Fabrik. 
A. Günther. 
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Feinen holländischen Tabal; 


er Firma 


d 
ienrichs Oidenkott IL Toon & de 
in Amsterdam 


‚empfiehlt F. M. L n n s in Hirschberg. 


Half- Canaster, Canaster I., 
T. Zoort. Varinas I., 
II. Zoort, Varinas O., 


pro Pfund 8 — 20 8gr. 


Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Verpackung nach 
Wunsch des Bestellers. 4729. 


Neueſten Damen⸗Putz = 
empfiehlt % Ida Kersten. 


Das Maler Farben: Gefhäft 
von Mustav Halli in Liegnitz 
empfiehlt hiermit fein aſſortirtes Lager von allen Gattungen Farben, Leinöl⸗Firniß, engl. 
und deutſeh. Lacke, die größte Auswahl von Pinſeln zu den billigſten Preiſen. 
5417. f Preis Courante enthalten das Nähere. 


FJihr ich 4 Gewinnziehungen 80 ‚000 T bh ler Der Ankauf dieſer Loose iſt 
2 Erſte Ziehung am 1 Mai ö als erſter Hauptpreis, geſetzlich überall geſtattet. 
ſowie weitere Hauptgewinne von Thlr 75,000, 60,00, 55,000, 50,000, 40,000, 36,009, 30,000, 27,000, 20,00, 
ie ıc. bis abwärts 21 Thlr., enthält das Neueſte von Herzogl. Braunſchweiger Regierung aufgenommene 
4 Brämien-Anlehen. Die Originallooſe dieſes Anlehens, deren An: und Verkauf geſetzlich überall erlaubt iſt, 
eignen ſich ſowohl für kleinere Erſparniſſe, als auch für vortheilhafte und ſichere Capital⸗Anlagen, denn ſolche behalten ja 
immer ihren Werth, können ſtets wieder verkauft werden, und ſpielen ſo lange bei allen Ziehungen mit, bis 
A Jedes derſelben einen der oben bezeichneten größeren oder kleineren Gewinne erlangt hat. Bei dem 
Antauf dieſer Obligationslooſe gewähre ich noch den Vortheil, daß man nicht gleich den ganzen Kaufpreis zu erlegen hat, 
ſondern in monatlichen Abſchlagszahlungen geleiftet werden kann, welche fo niedrig geftellt habe, daß die erſte Raten: 


Zahlung nicht mehr als 

2 Thaler pr. Original Anlehenslobos 
beträgt, wodurch man aber zugleich das Anrecht auf jeden, in erſter Ziehung entfallenden Gewinn erwirbt. — rſte 
Ziehung ſchon am 1. Mai. — Geneigte Aufträge gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages werden gewiſſen⸗ 
baft und pünktlich ausgeführt durch 0 4944, 
MNudolph Strauss, Bankgeſchäft in Fraukfurt am Main. 
0 Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis. Das Reſultat der Ziehungen wird in den geleſenſten 
Zeitungen ſeiner Zeit veröffentlicht. > E 
A ch bitte, dieje Anlehenslooſe nicht mit den verbotenen Promeſſen und ausländiſchen Claſſenlotterie-Looſen zu verwechſeln. 


ia ' b 65 n n 


10 Mit Approbation der Nüniglichen Hohen Aledizinal-Pehörden. t 
Als Heilmittel der ſich häufig beſonders im Frühſahr einſtellenden Hantübel, ad Blerhten, & f 
tofjen, Hantjucken, Neſſelausſchlag zc., fowie gichtiſcher und rheumatiſcher Anfälle, wird erneut empfohlen 


Eduard Hegers arpmatifche Schwefel Seife 


2 Auch als Zahnfeife und als ein die Kopfhaut reinigendes und den Haarwuchs beforderndes änfti 2 
mittel hat ſich ee 4 1 Dieſe Seife kann auch als Flecfſeife für die verſchiedenartigſten 9 Waſch⸗ 
Veche, Firniß⸗ und andere Flecken perwendet werden. N Pag l gegen Felt, 
. ur echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl 1. ö. Kun 
in Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Volken ha in. R. Reimers in Freibur Ans 
Scoda in Friedeberg eg. Wwe. Schulz, F. Beer und Eduard Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenberch' 6. 
Jeumann in Hainau. F. Erbe in Hohenfriedeberg. Dr. Hierſemenzel in Jauer. A. Werner in Landes hu G 
Schneider in Langenbielau. G. Koſchwitz in Lauban. F. Spätlic in Lahn. C. P. Grünberger und G. Dumlich in 
Slegnis, C. Eſchrich und F. Rother in Löwenberg. R. Luchs in Schönau. Rohr's Erben in Schmiedeber & 
pig in Striegau. J. Heimhold und A. Ehlert in Waldenburg. F. Haaſe in Wüſte⸗Giersdorf H. Hoffa 
; 5 Vak ann * H- $ ann 
M Wüſte⸗Waltersdorf. 2 8 5487. 

5358 Mehrere neue moderne und gut gearbeitete Meubles, meiſtentheils aus Kirſchbaum beſtehend, 
verkaufe ich, um damit zu räumen, zu herabgeſetzten Preiſen. Auch iſt ein vierrädriger Hand: 
wagen zum Meubles-Transportiren und eine Klob⸗Säge zu verkaufen bei u 

E. Aulich, Tiſchler-Meiſter, Mühlgrabenſtraße No. 15. 


as neueste Muslerlager von Tayefen 


Gustav Sltzschola in Dresden 


bietet nicht nur in den feinsten, sondern auch in den ganz wohlteilen Tapeten (pr. Rolle 701 
Indem ich diese Collection einer geneigten Beachtung 


5355. 


27 8 je reichaltigste Auswahl. 
5 Sgr. an) die reichaltig £ 3 i 
empfehle BAR ich, dass hierauf, sowie auch auf gemalte Fenster-Rouleanx eingehende 

7 > 7 N 8 


stellungen prompt besorgt werden von Herrn Oskar Naehrig, Maler in Bolkenhain. 


= r. 80,000 Gewinn = am I. Mar — 


Durch Ankauf eines Anlehens Looſes des neuen 


Herzoglich Braunſchweig. Prämien Anlehens 
bietet ſich die Gelegenheit, einen der e 5 5 50,000, 55,000, 40,009, 36,000 ꝛc. er: 
angen zu können, da ein ſolches Loos in allen ſtattha 508 2 el deren age mitſpielt, bis demſelben einer der N 


f 22 5 ingſte ſchon Thlr. 21 beträgt, 
N a des Ankaußs dieſer Stants-Anleens:Loofe, deren An: und Verkauf überall geſetzlich 
N geſtattet iſt, erlaͤßt unterzeichnetes Haus das Original-Prämien⸗Loos mit 


Thaler 2. — Anzahlung, N 
9 (oder gegen Poſtnachnahme) zu entrichten find, wahrend die wei tern Be. N 


ſtei oder durch Eiſendun 5 

Nag dung oui 9 atenzablungen abgetragen werden können. die 
8 Nach geſchehener Anzahlung ſpielt das Loos ſchon bei der am J. Mai ſtattfindenden 1. Ziehu ng mit 
Verlooſungspläne und jede weitere Auskunft gratis. n 


Moritz Stiebel Söhne, 
5107. Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft in Frankfurt a. M. 


EEE EEE EEE EEE 


9495 S te Hermsdorfer Brenn-, Schmiede⸗ 2 7 5 5 

BB, Me Sorten, gute Sen "Rapniger Schmiedefohls, Schönaner Kinderzwieback 
d jederzeit zu haben auf dem Bahnhof Merzdorf. bei 2 Tl K OR [ 2 

Die Wild und Schneider'ſche Kohlen: Niederlage. . ). Unze in Warmb runn. 
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2% Zahnſchmerzen 


für immer zu vertreiben, ſelbſt wenn die Zähne hohl und an⸗ 
geſteckt ſind, ſie doch ſtehen bleiben können, ohne verkittet oder 
plombirt zu werden, durch mein weltberühmtes Zahnmund⸗ 
waſſer. . Hückstädt, 
. Berlin, Prinzenſtraße Nr. 37. 
Zu haben à Fl. 5 ſgr. bei A. Edom in Hirſchberg, 
J. C. Y. Eſchrich in Löwenberg und 
Eduard Neumann in Greifenberg. 


See Oe G SG 
Aller neueste Glücks-Offerte.; 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. 8 
„Gottes Segen bei Cohn!“ 3 
Grossartige wlederum mit Gewinnen ® 
bedeutend vermehrte Capitalien- 

Verloosung von über 6% Millionen. 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 
® 0 Staats- Regierung. 

w ‚Beginn der Ziehung am 3. Mai d. J. 
S Nur 4 Thlr. oder? Thlr. oder 1 Thir. 
£B kostet ein vom Staate garantirtes wirkli- 
® ches Original-Staat-Kros, (nicht von den 
verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 


SSG 


® den diese wirklichen . jrinal- Stants- 
& Loose gegen frankirte Einsendung des Re— 


irnges oder gegen Postvorschuss selbst 
& nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 

Es werden nur Gewinne gezogen. 

Die Haupt- Gewinne betragen 2mal 250,000, 
Anal 150,000, 2m 100,000, 2a 50,000, 2230,000, 
3 a 25,000, 4 a 20,000, 4 a 15,000, 4 a 12,000, 
11,000, 7 a 10,000, 2 a 8000, 6a 6000, 17 a 5000, 
4000, 23 a 3750, 14 a 3000, 105 a 2500, 105 a 
2000, 621500, 11 a 1200, 314 a 1000, 14 a 750, 
477 a 360, 6 a 300, 355 a 250, 249 a 200, 43100 
a 150, 125, 117, 110, 100, 50, 30. 
etc, etc, 

Gewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
dung prompt und verschwiegen. 

Durch meine von besonderem Glück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
bereits allein in Deutschland die aller- 
höchsten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
187,500, 152,500, 150,000, 130,000, mehrmals 
125,000, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
wieder das grosse Loos von 127,000 und 
@% jüngst am 3ten März «schon wieder den 


DBIDEEBSITSPPE2I3EDE 


® allergrösten Haupt-Gewinn in der Pro- 
e vinz Schlesien ausbezahlt. 

Ru Jede Bextellung auf meine Origi- 
685 3 unl-sStants-Loose kann man der Bequem- 
@® ug lichkeit halber auch ohne Brief, einfach 
eine Jetztübliche Postkarte machen. 
8 Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 


& Bank- und Wechselgeschäft, 5397, 
BPPOEFPBELRELPTÜPSELTILELPSEE 


BPEPDLPPIERBPOLBPRPIPPBELRBFSITDLIPPHIEBEBTESSTETIHL 


Meſſinaer Berg Apfelfinen, 


= Apfelſinen u. Citronen, 
empfiehlt von friſcher Sendung, in Kiſten um) 


ausgewogen, biligſt Oswald Heinrich. 


4367. Zucker⸗Syrup, A 7%. 3 u. 4 ſgr., bei P. Spehl⸗ 


2 Karl Kutſcher Z 


in Jauer, Königsſtraße, 
empfiehlt eine große Auswahl von Kutſch⸗Geſchirren, Sättel 
Reitzäumen, Kandaren, Decken, Fahr⸗ und Reitpeitſchen, Reise 
Artikeln, Eiſenbahn⸗, Courier: und Bücher-Taſchen zu fehl 
bill gen Preiſen. 5220. 


Herrn Dr. J. G. POPP. 
praktischer Zahnarzt, 
\ in Wien, Stadt, Bognergasse Nr, 2. 


Drahotusz, 3. Juni 1868. 
(Geehrter Herr! 


Nach Ablauf eines Jahres kann ich nicht umhin, 
Ihnen abermals die dankbare Anerkennung der For- 
trefflichkeit Ihres Anutherin - Mund- 
wassers auszusprechen. Nicht allein bei mir, son- 
dern bei allen meinen Freunden und Bekannten, in ver- 
schiedenen Theilen des In- und Auslandes, hat sich die 
unübertroffen,überraschendheilsame 
Wirkung desselben ausgezeichnet bewährt, und Viele 
werden fIhnen ihren Dank schriftlich ausdrücken. — Es 
bewälrt sich, dass es ein Heilmittel ist, 
welches nicht — wie viele andere — nur 
einige Zeit hilft. Die Wirkung des 
| Anatherin-MHundwassers bleibt unver- 
ändert, ungeschwächt, stets dieselbe 
heilsame, stärkende. 

Ich muss auch noch anführen, dass Herr Klemens 
Orlich aus Rovigno, der mit einer vieljähri- 
gen, veralteten, bösartigen, hartnäcki- 
gen Mundkrankheit behaftet ist, die, ungeach- 
tet des stets fortgesetzten ärztlichen Beistandes und Ge- 
brauches aller möglichen Mittel, für unheilbar 
1 gehalten wurde, mir schrieb, dass schon nach 
20Otägiger Anwendung Ihres Anathe- 
rin-Mundwassers sich merkliche Bes- 
erung zeigt, und das Zahnfleisch ein 
gesundes Aeussere darstellt. 

Gleichzeitig muss ich auch lobend Ihre Anathe- 
rin-Zahnpasta erwähnen. 

Genehmigen Sie den Ausdruck meiner Dankbarkeit 
und Hochachtung, mit welcher ich mich zeichne | 
Ihr ergebener Diener 

Josef Ritter v. Zawadzki. 

Zu haben in Hirsch berg bei 
Friedr. Hartwig. Hof-Friseur, 

innere Langstrasse. 


1983. 


5 8 2 

Geſundheits⸗ und Un iverfal ſeifen 
aben in & f 

nn 70 — 5 N ne Spebr. Bel, 

Siegert. Freiburg: A. üßenbach. Friedel . 

‚ Keßner, Friedland 1 h. „, 

e 


benfriedeberg: Kühnel u. Sohn. 
Landeshut: C. Rudolph. ebm N Held a Wente, 
; 1 


2 


546 Friſchen Tafel Honig, 
Gebirgs⸗Himbeer⸗Syrup, 
Maraschino di Zara, 
ächt franzöſ. Liqueure, als: 

Créme de Mocca, 
- - Gingembre, 
- - Chocolat, 


- - Ananas, G. Nordhauſen. Pieban: 
No . €, 
E 2 Menthe, Dumlich. Löwenberg Th. Woche Sin e b ®. 
Cur 5. Ismer. Markliſſa: K. Hochhansler. Muskan: 
- - Curagas, Jene Senne, Menroder J. Mund. Fiotheng ban; 
7 2 Vanille, Hon, Schneider. Sagan L. Linke. Schönau 1 A Weh 
0 Schönberg! A. Wallrotb. Schweidnig : G. eiſt 
- Cacao, Greiffenberg. Striegau 1 C. G. Opitz. Mal den Ove 
2 = Rose, J. Heinold. 5396, enburg ; 


1 Mille fleure. 
cuwpfiehlt Oswald Heinrich. 
1927. Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell } 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art, als: Gefihts:, Bruft:, Hals: und Zahnſchmerzen, 
opf⸗, Hand: und Kniegicht, 5 Rücken⸗ und Len⸗ 
denweh. 
n sten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Pan! 
„In Paketen zu 8 9 e e 


Spehr in Hirſchberg, 5 . 
Namsler in ſoldbelg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 


Unterfertigter bezeuge hiermit, daß 1 Bi 
weißen Bruſt⸗Syrup von 8. a. Wi, belair 
der Spezereihandlung des Herrn Angelo Belloni in Fang 
morn, ſowohl bei meinen eigenen Kindern, als bei meh 
teren anderen Perſonen, und zwar gegen bartnädig. 
Katarrh, anhaltenden Huſten, Lungen ⸗ Verſchleimugen 
ſchweren Athmen (Aſthma) mit vorzüglichem Effekt | 05 
Ergebniß angewendet und verordnet habe, folglich Denend 
die mit dergleichen Uebeln behaftet ſind, mit Zuvernan . 
empfehlen kann, ausgenommen, wo der Huſten mit 0 € 
zündung verbunden iſt. 1 . Horvath, At: 
err icher 5 jal⸗ Arn 
Komorn, 31. März 1803 abe Primatial-Ijt, 


bei der biefigen mediciniſchen dann ra l 


Vorzügl. Mittel gegen Magenleiden. 


@ASTROPHAN 


ein von der Prager k. k medieinischenjFaeultät geprüf- 
tes, nach ärztlicher Vorschrift aus Alpenkräutern be, 
reitetes Mittel zur Beförderung der Verdauung und 
Erzeugung des Appetites, Verdauungsschwäche, Magen- 
krampf, Erbrechen und Bleichsucht werden gänzlich 
behoben; nebstdem ist es ein vorzügliches Präservativ- 


en größ 
an fasten Abſag ar 
Schließlich beftätige ich den Empf J } 
vom 16. zꝛc. und zeichne mich Aren den Waben 
5392. Abolheteldz 1 5 
* um „ i 8 
Diefes Hausmittel iſt nur allein act zu daben zem 
5 ‚ Pirfchberg bei . Eriene, 
a enhain: Carl Schubert. Junzlan: X 
Roft. Friedeberg am G. S. G. Sche . 
Freiburg i. Schl.: Guſtav Dom s. Gia 1 Nas 


Schl.: A * 
ſchwerdt: C. Grübel. Sapmanı gr Ser 
mann. Hohenfriedeberg: J. F. Menzel 2 Au: 
Fran; Gärtner, Kogenan: < ulius Hilf auer: 

andeck: 1 A. Rohrbach. 1 ! mann, 


mittel gegen Cholera und ist insbesondere allen jenen 
> 2 * 
anzuempfehlen, bei denen die Verdauung durch Ver- 
j Nac 8 
lust der Zähne erschwert ist. 1 Flacon 15 Sgr. 


Für Lungenkranke: 
Kräl's echt, Pavidsthee*. Carolinenthaler, 
Dieses „Volksheilmittel“ wird bei Lungenleiden jeder 
Art, insbesondere bei der Tubereulose und chronischen 
Katarrhen der Luftwege und Lungen mit dem besten 
Erfolge angewendet. 1 Päckchen kostet 4 Sgr. 
Hauptversendungs-Depöt befindet sich in Prag bei 
Jo» Fürst, Apoth, Zz. weissen Engel 1071-11. 
General- Depot für Schlesien: Maertter & Franzke. 
Depöts: Jauer: Apoth. Stoermer, Dresden: Spalteholz 
& Bley, Carlsruhe: Th. Brugier. 
Aufträge auf „Davidsthee“ wolle man nur an 
4578 Herrn Apoth. R. Stoermer in Jauer gelangen lassen. 


gelt. Neukirch: Alb. Leupold ber „0: 

>. miledel. Striegan: C. 3. Jef e te 5; 

Wußte , Kum f. Welsſtein: Nn 9 Se 
üſtewaltersdorf: Herrmann 2 


Wüſtegiersdorf: J. G. Gärtner e 9 


5338, 


5 Dampfmaſchine (neu). 


= 2 > = 


9 Zu Mai⸗Bowle empfehle 7 
Rhein- und Mofel = Weine 
Biligf. Oswald Heinrich. 


Für Mühlenbeſitzer. 


5172 Ei Mehl: Cylinder, ſowie ein faft neuer Gries: 
Cylinder mit Kiſte, nebſt Elevatur, eiſernen Riemſcheiben, 
Wellen, Rädern, Röhren ꝛc. überhaupt ganz complett, in kur⸗ 
er Zeit aufzuſtellen, verlauft wegen Geſchäftsveränderung 


Kutzner in Heriſchdorf. 


Für Blumenfreunde.. 
3312 Ich empfehle hiermit einem hechgeehrten 
Publikum in Stadt und Umgegend mein greßes 
Sortiment echt engl. großblumiger, ſtarkgefüllter 
Zwerg⸗, wie hoher Pyramiden-, ſowie verzweig⸗ 
ter Kolben Sommer-Levkoy, ausgezeichnet, von heute 
abgebbar, in ſtarken, abgehärteten Pflanzen, a Schock 
4 bis 6 ſgr.; ſchön geſormter Zwerg-, wie hoher 
Pyramiden- Aſtern, ſowie ſpäter ſehr ſchöne Sor⸗ 
ten Sommer Blumen, für feine und hohe Blu— 
men Gruppen. Auch ſind noch einige Schock von 
den ſchönen Schottiſchen gefüllten Feder-Nelken in 
ſehr ſtarken Stöcken abgebbar; desgleichen ſind alle 
Sorten Gemüſe⸗Pflanzen gut vertreten beim 
Kuuſtgärtner Hürdler, Hirtengaſſe No. 7. 
Hirſchberg, den 19. April 1869. 
4803. Futterrüben : Samen, empfiehlt P. Spehr. 
5352. Ein großer ſechsſitziger, in noch gutem Zus 
ſtaude erhaltener Stuhl⸗Wagen, ſowie ein al⸗ 
ter Ehaiſe⸗Wagen, ſtehen billig zum Verkauf 
Ar a J. Gruner 


Verkauf 


von Dampfmaſehinen u. Dampffeffeln. 


„Eine Dampfmaschine, 12 Pferdekraſt, mit Expanſton, 
Keſſeln, Feuerungs⸗ Armatur, complett u. vollſtändig montirt. 
j Eine Locomobile, 6 Pferdekraft, deren Brauchbarkeit 
in Augenſchein genommen werden kann. 

Ein (Cornwall) Dampffeſſel, 23 Fuß 9“ lang, 5 Fuß 
5“ Durchmeſſer, Feuerrohr 3 Fuß Durchmeſſer. 

Ein Dampfkeſſel, 27 Fuß lang, 3 Fuß 4“ Durchmeſſer, 
4 Atmoſphären zu arbeiten. 

Ein Dampffefiel zu einer zwei: oder dreipferdekräftigen 


Drei Dampfrumpen verſchiedener Konſtruktion. 
Groößtentheils unter Garantie der Brauchbarkeit und um 


damit zu räumen, bill'gſt zu verkaufen. 


Altwaſſer. A. Eckert, nahe dem Bahnhofe. 


„. Kur Scheine 


zu Silbergruben, Kgr. Sachſen, Rev. Freiberg, ſind ſofort zu 
verkaufen. Adr. unter Chiffre 6. 100. poste restante Lähn 
ſranko. 


Ein ſehr guter Spazierwagen, 
ein⸗ und zweiſpännig, mit Lederverdeck und Glasfenſtern, iſt 
preiswürdig zu verkaufen auf dem Scholzenberge bei 

543 


ö 
| 
i 


Warmbrunn. 


Für Unterleibsbruchleidende. 


Briefauszug. Euer Wohlgeboren erſuche ich hiermit 
ergebenſt, mir für Patienten wiederholt 7 Töpfchen Ihrer 
höchſt vorzüglichen Bruchſalbe zu ſenden, und zwar von der 
ſchwächern Sorte 2 Töpfe, von der ſtärkern 5 Töpfe. Die 
bis jetzt von Ihnen erhaltenen Portionen haben den nie 
geahnten günftigen Erfolg gebabt, und iſt mithin durch Sie 
der leidenden Menſchheit ein Mittel geworden, welches nicht 
nur allen Theorien ſpottet, ſondern auch die bruchkranken 
Mitmenſchen Ihnen mit nicht zu beſchreibenden Worten dan⸗ 
kend ſegnend verpflichtet ſind. > Dr. Krandt. 

Steudnitz⸗Siegendorf, Kr. Haynau, Pr. Schl. 31. Juli 1867. 

Dieſe durchaus unſchädlich wirkende Bruchſalbe von 
Gottl. Sturzenegger in Herisau (Schweiz) iſt in Töpfen 
zu Thlr. I. 20 Sgr. Pr. Ct. nebſt Gebrauchsanweiſung und 
Zeugniſſen ächt zu beziehen ſowohl durch den Erfinder Telbft, 
als durch die Herren Günther, J Lowen⸗Apothete, Jeru⸗ 
ſalemerſtraße 16 in Berlin und Paul Spehr in Hirſch⸗ 

erg. 4047. 
— — äö—wä 2 ſ— 


Kauf Geſuche 


2 BEE Anochen 


taufe von Sammlern zu bedeutend erhöh⸗ 
tem Preiſe. E. H. Kleiner in Hirſchberg. 
5472 Einen gebrauchten, jedoch noch guten Flügel taut 
Baumgaärtner in Reibnitz. 

Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und | 
Silber kaufen und zahlen die höchſten Preiſe 

Breslau, Guttentag K Co. Breslau, 
3 Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermicthen, 
Die bisher von Hru. Referendarius Ackermann 
innegehabte Wohnung iſt ſofort anderweit zu 
vermiethen. 3342. Kaufmann Reimann. 


5410. Die Belle⸗Etage in meinem neuen Hauſe, Schützen: 
und Hirtenſtraßen⸗Ecke, beſtebend aus 7 Zimmern (darunter 
ein Balkonzimmer), Küche, Speiſekammer, ſowie Pferdeſta 

für 2 Pferde, Wagenremiſe und Garten, iſt pr. 1. Juli a, ©. 

zu vermiethen. Ausſicht nach dem naheliegenden Felſenkeller 
und dem Hochgebirge. Knoll, Zimmermeiſter. 
5328. Zwei Wohnungen, zu 40 rtl. und 80 ril., ſind zu 
vermiethen. Carl Stenzel. 

5353. In meinem Haufe No. 124 auf der Herrenſtraße iſt 
eine berrſchaftliche Wohnung zum 1. Juli d. J. zu vermie⸗ 
then. J. Gruner. 


* 


530g, Zu vermiethen 


zu Johanni c. der erſte Stock in meinem Haufe Priefter: 

aße No. 6. Troll. 
f 4503. Eine freundliche Parterre⸗ Wohnung von 5 gut 
beizenden Zimmern, Nebengemach, Küche, 2 Kammern, Keller, 
Mitbenutzung der Waſchküche ꝛc. und Garten iſt in meinem 


Hauſe im Ganzen oder etheilt, jedoch nur an ruhige Miether 
zu vergeben. b « grau v. Erichfen. 


4182. Durch Verſchung des Herrn Oberftlieut. Grafen von d. 
Trenk iſt zum 1. Juli d. J. eine herrſchaſtliche Wohnung 
mit allem nöthigen Zubehör nebit Mitbenutzung des Gartens 
mit oder ohne Stallung und Wagenremiſe zu vermiethen. 


Hirſchberg, den 30. März 1869. 
lber, den N Baron v. Stein hanſen 
—- A A . dee Lenin, „ech ei FRE 


5 Perſonen finden Unterkommen. RN 
1738, In Cunzendorf u. W, Kreis Löwenberg, iſt eine 


Hülfslehrerſtelle vacant und kann fofort beſetzt werden. 
„Meldungen nimmt an Schüler, Paſtor. 


88 Ein Präparand, 

welcher mit guten Zeugniſſen verſehen und im 
Orgelspiel geübt iſt, wird bald zu engagiren ge- 
ſucht. Von wem? zu erfr. in der Exped. d. Bl. 
5280. Ein junger ordentlicher Menſch, welcher etwas zeichnen 


ann, findet ſofort Beſchäftigung in der Spitzen⸗Anſtalt zu 
Huſchberg. Nelken werden im Schießhauſe entgegen: 


genommen. re 
5173. Ein Geſelle auf Ban- Arbeit fann bald in Arbeit 
treten Dent Tüchern. b. Schueider im langen Hauſe. 
N 5479. Ein brauchbarer Buchbinder⸗Gehülfe findet bald 
au ifti 

1 kunde Beſchäftigung bei N. Hilbig in Warmbrunn. 
' 3499, Jwel Korbmachergeſellen finden dauernde Beſchäf⸗ 

ügung . Korbmachergeir Erujt Vogt. 
Hirſchberg. nn —— 
5403. linen Steinmachergefellen auf Nocorbarbeit bei 

gutem Lohne ſucht der Stellmacher Auguft Fiſcher 
in Gottesberg. 2 


olg Maurergeſellen nimmt noch an 
G. Walter, Maurermeiſter. 
—ñ ͤ —f—— . é ĩᷣ ——v5rßv—v—rßvrv—ßvr—r8rß—— 
Brauchbare Zimmergeſellen und Lehr⸗ 
linge ſucht der Zimmermeiſter Jäckel 
45 in Falkenhain. 


51 — — 
305. Tüchtige 3 ſell 
5. tige Zimmergeſellen, 
ſowie 1 Knaben, der ſich als Bautechniker aus: 


bilden will, ſucht 1 . 
hen Q. Schimpke, Zimmermſtr. 


Mühlen⸗Werk⸗Meiſter⸗Geſuch. 
91. Ein Mühlen: und Bäckermſtr. mittlerer Jahre, welcher 
mverſchuldeter Urſache halber um fein Eigenthum gebracht, 
ſucht in einer großen Mühle, gleichviel in welcher, eine neue 
n Nähres zu erfahren in der Kommiſſion des Boten 
zu Goldberg. 


a — 1169 — 


% Tüchtige Maurergeſellen 


finden ſofort dauernde B. aͤfti ei 0 

Warmbru nn. Tagung bei Mauern 
5484. Zimmergeſellen können lei 7 : 

Deihäftigung erhalt Das ea ug u jr 

— 10 Wochen . bei einer ausdauernden Arbeſ . 

igt. i zei 

Nauen bei Berlin. 5 W 1 


Ein zuverläßiger, nüchterne 
Kutſcher für ſchweres und 1 
Fuhrwerk, der ſchreiben und leſen 
kann, findet einen guten und dau⸗ 
ernden Dan bei f 
verw. Pauline John geb. Roe hn. 
in Schmiedeberg. toch 


5501. Ein unverbeiratberer 9 ü eher, won le 
edienung machen kan \ 
Hauptbedingung : N, wird 
ute Pferdepflege ganz gute Zeugniſſe 


Hirſchberg, Schützenstr. Nittmeifter v Nandow 
5490. Ein guter Ofen ird gef inder dau 
er Of 1 ger wird geſucht und finder dauernde 


Beſchaͤftigung beim opfer und Ofenſetzermeiſter Flebs 


2 in Lowenbenberg a. Schloſſ 
S Ein zweier Free 
Ein zweiter Kaͤſemacher 


findet ſofort dauernde Anſtellung a Ri 

ſew bei Polis in ber Altmark dd lz 110 
5465. Tüchtige Fiegelftre cher a). 

ihäftigung auf der Rundofen⸗ Ziegelei zu Langenbls 5 

ſich zu melden bei dem Deconomie-Hath Du on dafelbı „Haben 


Kräftige Arbeiter 


finden dauernde Beſchäftigung in der 


— Clara⸗Hütte zu Cun nersdorf 
5404, Ein Arbeiter, mit allen landwirthichafti Arbeite 
h . n 


vollſtändig vertraut, kann ji 

ſchen Ziegelei zu Aung ale melden in der 
3426. Eine tüchtige Köchin ohne A i 

3 ’ n f 
paid . Ranges bei gutem Gehalt bad 1 mach für ei 
unſt ertheilt die L. hee geſſche Buchhandlung in Sede 
5291. Zum 1. Juli wi # 
= nd Juli wird pon einer Herrſchaft auf dem Lande 
Rade 
ügung der Atteſte 


Jauer. 
finden adde Üntertommen gaben deer 
-h ul gie f. e Bermiethungs: Gempto 
5362. Eine mit guten Ateſten verſehene Kind — 
lar 3 i d. J. antreten kalen in mitt⸗ 


leren Jahren, we ohanni d. ji 
bald perfönlic bei Fan Serge Neuburger, ichen 


lichte Burgstraße 22, Etage 2. 


erners 


- n 


3463 Für eine Colonialwaaren- und 
Weinhandlung nahe an Berlin wird ein mo- 
ralisch ordentlicher und fleissiger Haus- 
hälter gesucht, welcher 20 bis 24 Jahr 
alt ist. Näheres ist bei mir zu erfahren. 
Hirschberg, Tuchlaube No. 10. 
Dawid Cassel, Weinhandlung. 


5155. Gin Mefferſchmied⸗Geſelle findet dauernde Arbeit 
bei i H. Höpper. in Schmiedeberg. 


„> 4 2 
4% „ Berionen ſuchen Unterkommen. 
5138. Ein junger, gebildeter, zuverläſſiger Mann, mit gu⸗ 
ten Schulkenntuiſſen ausgerüſtet, ſucht baldigſt eine ſelbſt⸗ 
ſtandige, dauernde Stellung im Dienſt der inneren Miſ⸗ 
ſion, oder auch als Ger.⸗Schreiber, Auſſeher, Inſpektor, Oeko⸗ 
nomie⸗Verwalter u. ſ. w. Gute Zeugniſſe liegen vor. 
Näheres zu erfahren in der Expedition d. Bl. 
5314. Ein Mädchen aus achtbarer Familie, welches bisher ſtets 
bei hohen Herrſchaften geweſen, ſucht eine Stelle bei einem 
einzelnen Herrn als Wirthſchafterin und iſt zum baldigen 
19 0 be Näheres unter B. G. 20. poste restante in Beu⸗ 
then a. 


: Lehrlings Geſuche 
5476. Ein Lehrling wird angenommen bei 

3 Klempnermſtr. K. Peiſer, Garnlaube 24. 
ehrliug nimmt an 
der 3 Klempnermeiſter Linke in Warmbrunn. 
5183. Einen Knaben, der Luft hat Böttcher zu werden, 
nimmt unter günſtigen Bedingungen an 

2 Talke, Böttchermeiſter in Wigandsthal. 
5346. Ein ordentlicher und williger Knabe, der etwas Schul: 
tenntniſſe Mi und Luft hat Buchdrucker zu werden, kann 
ſich melden in der Expedition des „Markliſſaer Anzeigers“ in 
Markliſſa. E. F. Weißig. 


EM Gefunden 
5196. Der Eigenthümer einer entlaufenen Gans kann ſich 
melden bei Rüffer, Todtengräber. 


5 453. Ein ſchwarher Pudel mit weißen Vorberfüßen, Stuß⸗ 
ſchwanz und Hängeohren hat ſich in No. 65 zu Flachenſeiffen 
eingefunden u. kann. daf. gegen Koſtenerſtattung abgeholt werden. 
Ein braungelber, zugelaufener Hund it binnen 8 Tagen 
abzuholen in der Schmidt'ſchen Cementfabrik, Sechſtädte. 5474. 
Ein grauer Affenpinſcher Tann gegen Er tattung der Auften 


abgeholt werden beim Fleiſcher Konrad in Jannowitz. 54 


588 ae 1 

5478. Am Sonntag iſt von Hartau bis Eichberg ein hell⸗ 
se en 5 eine 88h Der Ente 
inder eten, daſſelbe gegen eine Belohnung in Ober: 
Straupiz No. 98 abzugeben. er f l 


5378. Einen 


4 Dieſe Zeitſchrift erſcheint Dienstag, Donnerstag und Son nabend. Das Abonnement beträgt pro Quart 


15 Sgr., wofür der 


\ den kann. 
Grhferungset der In 


Redacteur: Neinbold Krahn in Hirſchberg⸗ 


ontag, Mittwo 


te c. ſowohl von allen Königl. Poſtämtern in Preu als auch von unf fi 
niestlonebehn Die Spalten he aus Petitſchriſt 1 3 Gro dr Serin palin 
ertionen: M und 3 1 Ic. 12 lr roher ee e 
Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinbold Krahn.) 


Geldverkehr. g 
Z3weihundert Thaler ſind zur erſten Hypothe 
auf ein Grundſtück im Kreiſe Hirſchberg baldigst auszuleihen. 
Durch wen? iſt in der Exped. d. Boten zu erfahren. (5283.) 


s 6 bis 7000 Thlr. 


zu Termin Johanni d. 8 werden auf ein Freigut in der Nähe 
von Jauer zur erſten Stelle und pupillariſchen Sicherheit von 
einem pünktlichen Zinſenzahler geſucht. Nähere Auskunft er⸗ 
theilt der Inſpektor Elsner in Jauer. 


Einladungen 


5497. \ 

Nach Grunau 
ladet Unterzeichneter Sonntag den 8. d. zur Flügelmuſik 
ganz ergebenſt ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham. 


5475. Zum Geſellſchafts⸗Kränzchen ladet auf Sonntag 
den 25. d. M. in die Brauerei nach Seidorf ergebenſt ein: 
Säfte werden angenommen. Der Vorſtand⸗ 


5498. Sonntag den 25. d. Mts. Tanzmuſik im Deutſchen 

Kaiſer zu Voigksdorf, im feſtlich deforirten Saale, wozu Un: 

terzeichneter ganz ergebenſt einladet. Um zahlreichen Beſuch 

bittet: ; Tſcheutſcher. 
Anfang 4 Uhr. 


Scheibeſchießen aus Pürſchbüchſen 
und Tanzmuſik in Neibnig, N 


wozu für Sonntag den 25. d. M. ergebenſt einladet 
5471. H. Baumgärtner, Gaſtwirth. 


e Sonntag den 25. April Tanz 
muſik, wozu ganz ergebenſt ein⸗ 
ladet Hoffmann, Gaſtwirth. 
Rabishau, den 19. April 1869. 


5454. Auf Sonntag den 25. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
freundlichſt ein Franz Mitzinger, Gaſthofbeſiger Fi 
in Tiefhartmannsdorf. 1 


] 

\ 

| 

0 

0 

5 

| 
Getreide Markt. Preiſe. I 
Boltenhain, den 19. April 1869, 

Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerſte ) 
Scheffel. E rtl. for. pf. tl. Jag 5 rtl. Ne 1 kor.pl ( 
| 

| 

1 

1 


ochſter 220 — 2114-1 2] 2—] 1861 — I] 9 
litter 2(13.— 219 —12——11 23 —[ 1 72 
Niedrigfter . 21912 4 127.— 1|%0 — 1 5 


Breslau, den 20 April 1869. 

Kartoffel-Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14 © 
Kleeſaat, rothe gefragt, ordin. 8—9 rtl., mittle 10 
rtl, feine 11½—12 ½ rtl., hochfeine 13¼—14½ rtl. pr. Era 
weiße ftill, ordinaire 10 — 13 rtl., mittle 14 — 15 t 
feine 16—17 ½ rtl., hochfeine 18 ½ 19 ½ rtl. pr. Ctr.— 


